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Von Bernd Ehmler

Hochtaunus. Der Hochtaunuskreis feiert 
2022 sein 50-jähriges Bestehen. Der 
dicht besiedelte hessische Landkreis, 
der 1972 aus einer Neugestaltung 
und Gebietsreform entstanden ist, 
blickt mit dem Jubiläumsband seines 
Jahrbuchs im 30. Jahrgang auf eine 
erfolgreiche Geschichte zurück. 
Die Autoren versammeln in diesem 
Buch Beiträge zur politischen und 
kulturellen Organisation des Kreises, 
zur Geschichte, zu herausragenden 
Persönlichkeiten, Architektur und 
Verkehr, zu politischen Affären, Sport, 
Wirtschaft, Bildung, Kirche und Adel 
sowie zum Naturpark.
 

Die Zusammenlegung des Obertaunuskreises 
mit dem Kreis Usingen und weiterer Gemein-
den zum Hochtaunuskreis war auch mit der 
Fusionierung von Städten und Gemeinden 
verbunden. Diese letzteren Neuregelungen 
waren um einiges konfliktbeladener und rie-
fen mancherorts erbitterten Widerstand her-
vor. Da über die Gräben von damals mittler-
weile Gras gewachsen ist, bleiben die Anek-
doten und Geschichten, das „Hochtaunusge-
fühl“ und die Erkenntnis, in einer 
landschaftlich und kulturell schönen Region 
Deutschlands zu leben. 
Präsentiert wurde das Jahrbuch dieses Mal 
nicht wie sonst auf der Saalburg, sondern im 
ehemaligen Landratsamt, in dem sich heute 
das „La Vie“, früher Louisen-Center, befindet. 
Im Modekaufhaus Sinn begrüßte FFH-Mode-
rator Daniel Fischer Landrat Ulrich Krebs, 
Thorsten Schorr und Katrin Hechler sowie die 
Autoren und zahlreiche Besucher. „In dem 
Jahrbuch lernt man das Eine oder Andere über 
den Hochtaunuskreis kennen“, verriet der 
Landrat. 
Für Daniel Fischer aber stand im Mittelpunkt 
die Frage, ob die Bürger des Hochtaunuskrei-
ses diesen auch als Heimat empfinden. Um 
diese Frage zu beantworten, holte er einige 
Autoren, darunter Professorin Barbara Döle-
meyer, auf die Bühne. Sie ist in Österreich 
geboren, aber im Hochtaunuskreis zu Hause. 
„Landschaft zum Beispiel kann ein Heimatge-
fühl entwickeln“, sagte sie. Andere meinten, 
dass viele Neubürger kommen. Da stellte sich 
die Frage, ab wann sich das Heimatgefühl ein-
stellt. Auch wurde darauf aufmerksam ge-
macht, dass die Landräte früher von Berlin als 
„Statthalter“ eingesetzt wurden. Heute sei das 
anders, weil die Bevölkerung den Landrat 
wählt. „Daher wird Landrat Ulrich Krebs oft-
mals heute noch als Landgraf angesprochen“, 
so Professorin Barbara Dölemeyer.
Auch Radsportler John Degenkolb stand auf 
der Bühne. Der gebürtige Geraer wohnt heute 
in Oberursel. Der Gewinner des ehemaligen 
Radrennens „Rund um den Henningerturm“ 
hat in Frankfurt seine Frau kennengelernt. Er 
stellte jedoch schnell fest, dass er dort nicht 
leben könne. Heute jedoch hat er im Hochtau-
nuskreis seinen Platz gefunden.
Anlass für die bewusst essayistisch angeleg-
ten Überlegungen bietet die 50. Wiederkehr 
der Bildung des Hochtaunuskreises im Zuge 
der hessischen Gebietsreform. Diesem Ver-
waltungsakt am 1. August 1972 waren jahre-, 

wenn nicht jahrzehntelange Planungen voran-
gegangen. Zu der neuen Gebietskörperschaft 
traten der Obertaunuskreis, der Landkreis 
Usingen, die Gemeinden Ober-Erlenbach, 
Ober-Eschbach und Burgholzhausen vor der 
Höhe aus dem Landkreis Friedberg, die Ge-
meinden Glashütten, Reifenberg und Schloß-
born aus dem Main-Taunus-Kreis sowie die 
Gemeinde Hasselbach aus dem Landkreis 
Limburg bei. Die damals ebenfalls stattfin-
denden, teilweise durchaus kontrovers geführ-
ten Diskussionen, die diese Verwaltungsre-
form begleiteten, ließen den einen oder ande-
ren Zeitgenossen an der Sinnhaftigkeit und 
am Bestand dieses Konstrukts zweifeln. Bei-
spiele wie die „Stadt Lahn“, also der Zusam-
menschluss von Gießen und Wetzlar, der auf 
massiven Druck der Bevölkerung nach 31 
Monaten am 1. August 1979 rückgängig ge-
macht wurde, und der gleichzeitige Neuzu-
schnitt des Lahn-Dill-Kreises sowie die 
Schaffung eines neuen Landkreises Gießen 
zeigten, dass solche Szenarien durchaus denk-
bar waren. 
Der Hochtaunuskreis blieb von diesem 
Schicksal verschont. Weder der bundesweit 
für Aufsehen sorgende Korruptionsskandal im 
Zusammenhang mit Bauaufträgen des Kreises 
und einzelner Kommunen Anfang der 
1990er-Jahre noch die 2004 vom damaligen 
Landrat Jürgen Banzer angestoßenen Diskus-
sionen um eine Zusammenlegung mit dem 
Main-Taunus-Kreis stellten den Fortbestand 
des Hochtaunuskreises ernsthaft in Frage.

! Das Jahrbuch hat 288 Seiten und kostet 
15 Euro. Es ist in allen Buchhandlungen 
und auch online verfügbar.

Jubiläums-Jahrbuch zum Kreis-Geburtstag

Landrat Ulrich Krebs (4. v. l.) präsentiert zusammen mit FFH-Moderator Daniel Fischer (r.) und Autoren das Jahrbuch 2022 des Hochtaunus- 
kreises.  Foto: Ehmler
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Ihrer Immobilie – kostenfrei und diskret.

SIE MÖCHTEN 
IHRE IMMOBILIE 

VERKAUFEN?

NEU: jetzt auch in Oberursel
Tel.: 06171 - 88 75 70

Holzweg 7 | Oberursel

Wärmetechnik GmbH

Telefon: 06171 - 98 57 77 · 61440 Oberursel
service@frey-wt.de · www.frey-wt.de

Heizung • Sanitär • Klima 
    - Effi ziente Heizsysteme
    - Wärmepumpen
    - Solaranlagen

Wir bepflanzen Ihr 

Gefäß ganz nach 
Ihren Wünschen – 

kostenlos!

Fensterblatt
Monstera deliciosa, 
besonders pflegeleicht, 

 21 cm, ca. 70 cm hoch,
ohne Übertopf
Stück 

19.99 16.99

Pflanzen-Mauk Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel

www.mauk-gartenwelt.de
Mo. - Fr.: 9 - 20 Uhr
Sa.: 9 - 18 Uhr 

Angebote gültig,  
solange der Vorrat reicht. 

An Feiertagen geschlossen.

GRÜNPFLANZEN
Zimmerpflanzen im Trend

Wir wünschen Ihnen
ein frohes neues Jahr!

DAHLER & COMPANY Frankfurt
frankfurt@dahlercompany.de  |  069.300 65 00 00

www.dahlercompany.de/frankfurt

Immobilienbewertung

Preschool | Kindergarten 
Elementary School | Grundschule
Secondary School | Gymnasium

www.accadis-isb.com

EIN GESUNDES, ERFOLGREICHES
UND GLÜCKLICHES JAHR 2022

wünscht Ihnen herzlichst

C a r s t e n
N ö t h e

(Immobilienmakler)

IHR kompetenter,
verlässlicher und
diskreter Partner !

Planen Sie in diesem Jahr den Verkauf 
Ihrer Immobilie ? – Ich biete Ihnen mehr 
als 23 Jahre Berufserfahrung. Lassen Sie 
uns also erfolgreich zusammenarbeiten !

Tel.: 06172 – 8987 250
www.noethe-immobilien.de

Herren-von-Eppstein-Str.18 · Bad Homburg

An den Drei Hasen 4a • 61440 Oberursel

Die Profi s für Fliesen
in allen Wohnbereichen!

Fliesen • Naturstein
Terrassenplatten • Lackspanndecken

www.fl iesen-schenkel.de

Jetzt Beratungstermin vereinbaren unter: 
06171-51136 oder info@fl iesen-schenkel.de

AKTION: GRATIS ERSTE-HILFE-KURS*

für deinen Auto- oder Motorrad-Führerschein

Hauptsitz
Wiesbadener Straße a36 ,  61440 Königstein
Tel. 06174 2577871   Mobil 0162 6666 3 66

www.fahrschule-hochtaunus.de

*Angebot gilt bei Neuanmeldung in unserer Fahrschule 

für die Klassen B, A, A1, A2 ab dem 21.12.2017. 

Kurse fast jeden Samstag bei unserem Kooperations-

partner Dr. Kopp.

Hauptsitz

Wiesbadener Straße 42, 04416  Königstein

Tel. 06174 2577871   Mobil 0162 6666 3 66

www.fahrschule-hochtaunus.de

Deine  Gutschein-Karte

ür:

©
 s

lo
n.

p
ic

s 
/ 

Fr
ee

pi
k

über: Kostenloser Erste-Hilfe-Kurs

bei Dr. Kopp*

Gutschein ausgehändigt von

Datum / Unterschrift

Königstein Oberursel Bad Homburg
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FÜR DEN NOTFALL

Notrufe
Polizei     110 
Feuerwehr/Notarzt  112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Kliniken
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7 62400

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“   0800-111016

Telefonseelsorge 0800-1110111 
 0800-1110222
Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel 509120
Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder  509205
Wasserschaden

Stromversorgung 0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Giftinformationszentrale 06131-232466

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschafts dienst
in Hessen rund um die Uhr   116117

ÄBD Vordertaunus  
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr
samstags, sonntags 8 bis 24 Uhr
feiertags und an Brückentagen 8 bis 24 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt-West/
Main-Taunus im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr
samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren. 

Donnerstag, 6. Januar
Apotheke an den 3 Hasen, Oberursel,
An den Drei Hasen 12, Tel. 06171-28696

Freitag, 7. Januar
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauerallee 21, Tel. 06171-51038 
Cune-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 70, Tel. 06175-3435

Samstag, 8. Januar
Hohemark-Apotheke, Oberursel,  
Fischbachstraße 1, Tel. 06171-21711

Sonntag, 9. Januar
Hirsch-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 102, Tel. 06172-23021

Montag, 10. Januar
Columbus-Apotheke, Oberursel, 
Vorstadt 16, Tel. 06171-694970
Goethe-Apotheke im Taunus-Carré, Friedrichsdorf, 
Wilhelmstraße 23, Tel. 06172-9975751

Dienstag, 11. Januar
Kirdorfer Apotheke, Bad Homburg, 
Kirdorfer Straße 67, Tel. 06172-86300

Mittwoch, 12. Dezember
Central-Apotheke, Steinbach
Bahnstraße 51, Tel. 06171-9161100
Linden-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Eschbach, 
Jahnstraße 1, Tel. 06172-44696

Donnerstag, 13. Januar
Kur- & Louisen-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 77, Tel. 06172-24037

Freitag, 14. Januar
Hohemark-Apotheke, Oberursel,  
Fischbachstraße 1, Tel. 06171-21711

Samstag, 15. Januar
Hof-Apotheke, Louisenstraße 55, 
Bad Homburg, Tel. 06172-92420

Sonntag, 16. Januar
Rosen-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Erlenbach
Wetterauer Straße 3a, Tel. 06172-49640

Ausstellungen
Museum Motorenfabrik, Rolls-Royce Deutschland, 
Oberursel, Führungen 15 und 16.30 Uhr an jedem 
letzten Freitag im Monat, Geschichtskreis Motoren-
fabrik Oberursel

„Kleinformate – Puppenstuben, Puppenküchen, 
Kaufmannsläden und vieles mehr...“, Sonderaus-
stellung; sowie Dauerausstellung zu verschiedenen 
Themen, beispielsweise Seifenkisten oder Stadtge-
schichte, Vortaunusmuseum, Marktplatz 1, mitt-
wochs 10-17 Uhr, samstags 10-16 Uhr, sonntags 14-
17 Uhr (Sonderausstellung bis 23. Januar)

„Stadt-Land und mehr“, Ölgemälde-Ausstellung 
Elke Schmitt aus Bad Homburg, Hohemarkstraße 12, 
montags, mittwochs, freitags 10-13 Uhr und 15-18 
Uhr, samstags 10-13 Uhr

„Das Boot ist voll“, Ausstellung von Gerrit Vierba-
cher, Kreuzkirche, Goldackerweg 17, täglich außer 
samstags von 10-12 Uhr, dienstags von 16-19 Uhr, 
in den Schulferien nur sonntags von 10-12 Uhr, (bis 
30. Januar)

Regelmäßige Verstaltungen

Impfmobil, Impfteam der Hochtaunus-Kliniken, gro-
ßer Sitzungssaal Rathaus, an jedem Samstag im Janu-
ar, 12-15.30 Uhr

Veranstaltungen
Samstag, 8. Januar
Altstadtführung, Stadtverwaltung, Treffpunkt 
Marktplatz am Vortaunusmuseum, 14 Uhr, An- 
meldung bis Freitag, 7. Januar, in der Tourist-Infor-
mation im Vortaunusmuseum unter Telefon 06171-
502-232 oder per E-Mail unter tourismus@oberur-
sel.de.

Bücherflohmarkt, in der Jugendabteilung, Förder-
verein „Freunde der Stadtbücherei“, Stadtbücherei,  
Eppsteiner Straße 16-18, 10-13 Uhr

Mittwoch, 12. Januar
Digitale Bürgermeisterin-Sprechstunde, Anmel-
dung unter Telefon 06171-502148 oder per Mail an 
buero-buergermeisterin@oberursel.de. unter Angabe 
von Kontaktdaten, der Zugangslink wird zugesendet

Regelmäßige Veranstaltungen
Energie-Impulsberatung: Dipl.-Bauingenieur Mar-
kus Hohmann, die Stadt und LandesEnergieAgentur 
Hessen informieren online nach Voranmeldung über 
Fördermöglichkeiten, montags 15.30 bis 18.30 Uhr, 
Anmeldung unter 06171-2089111.

Sonntag, 9. Januar
„Impfmobil“, der Hochtaunus- Kliniken macht Sta-
tion am Bürgerhaus, 12-15.30 Uhr

Hunderte Kinder feiern den 
50. Geburtstag mit der Maus
Oberursel (ow). Die „Sendung mit der Maus“ 
wurde im vergangenen Jahr 50 Jahre alt. Die-
ses Ereignis feierte das Kinderbüro mit Ange-
boten und Aktionen rund um den Maus-Ge-
burtstag, etwa „Ferienspiele mit der Maus im 
Schulwald“ für feste Gruppen von Kitas und 
Horten. Zudem gab es „Programmieren mit 
der Maus“, ein Angebot zum Weltkindertag 
mit den „Forscherfreunden“. Die Angebote 
richteten sich gezielt an Kitas und Horte und 
konnten aufgrund der Pandemie nicht öffent-
lich beworben werden. 
Damit trotzdem möglichst viele Kinder mit-
feiern konnten, hatte sich das Team vom Kin-
derbüro etwas Besonderes ausgedacht: eine 
„Maus-Entdecker-Rallye“ durch die Innen-
stadt von Oberursel. Die Kinder konnten sie 
auf zwei unterschiedliche Arten erleben. Im 
klassischen Format mit Papier und Stift. Die 
eingerollte Rallye lag kostenfrei in der Stadt-
bücherei und dem Vortaunusmuseum zum 
Mitnehmen bereit. Oder als digitale Version in 
Form eines „Action Bound“. Hierbei konnten 
die Kinder, ausgestattet mit dem eigenen 
Smartphone oder Tablet, die Aufgaben in der 
Action-Bound-App unterwegs lösen. Dafür 
musste nur vorher die App kostenfrei herun-
tergeladen werden. Der QR-Code der Maus 
Rallye wurde eingescannt, und schon ging es 
los. Die Rallye bestand aus vier Abschnitten, 
die etwa 30 bis 45 Minuten je nach Anzahl 
und Alter der Kinder dauerten.
Der Ausgangspunkt jedes einzelnen Ab-
schnitts war der St. Ursula Brunnen vor der 
Stadtbücherei, wo sich im ersten Stock das 
Kinderbüro befindet. Von hier aus wurden die 
Kinder aufgefordert, unterschiedliche Aufga-
ben zu lösen. Vom einfachen Zählen über Ma-
theaufgaben und kniffligen Rätseln bis hin zu 
sportlichen Herausforderungen, wie Wettren-
nen, Banksprüngen und Entenmärschen, war 
fast alles dabei.
Weiter ging es in vier Richtungen durch Teile 
der Kernstadt mit vielen interessanten Anlauf-
stellen. So konnten die Entdecker bei ihrer 
Tour ganz im Sinne der Forscherfreude der 
Maus Wissenswertes über die alte Stadtmau-
er, das Vortaunusmuseum, die St.-Ursula-Kir-
che und vieles mehr erfahren. Die Maus-Ral-
lye wird seit den Sommerferien 2021 angebo-
ten und endet nun mit den Weihnachtsferien. 

„Wir schätzen, dass an die 250 bis 300 Kinder 
bereits an der Rallye teilgenommen haben. 
Wir haben das Angebot an Kitas und Horte 
verschickt und mussten die Rallye im Papier-
format immer wieder nachdrucken, da sie so 
schnell vergriffen war“, berichtet Jörg Spreier 
vom Kinderbüro. Besonders auffällig war, 
dass die klassische Rallye gegenüber dem di-
gitalen Format in der Action-Bound-App be-
vorzugt wurde. Erster Stadtrat Christof Fink 
freut sich, „dass die Rallye so gut ankam und 
viele Kinder begeistern konnte, ihre Stadt 
spielerisch zu entdecken“. Er dankte den drei 
Oberurseler Geschäften „Present“, „Libra“ 
und dem „Oberurseler Genuss“, die die Akti-
on unterstützten, indem sie ein Plakat der Ral-
lye und eine „Maus“ mit QR-Code im Schau-
fenster präsentierten. 
Voraussichtlich im Frühjahr wird die digitale 
Rallye in leicht veränderter Form in der Ac-
tion-Bound-App allen interessierten Kindern 
und Familien zur Verfügung stehen. Ein Link 
beziehungsweise QR-Code wird auf der Kin-
derbüro-Seite im Internet unter www.oberur-
sel.de zu finden sein.

Am St.-Ursula-Brunnen erwartet die Maus 
die Rallye-Teilnehmer.  Foto: Stadt Oberursel

Besuchsverbot in den
Hochtaunus-Kliniken
Hochtaunus (how). Aufgrund der aktuellen  
Corona-Lage gilt seit 28. Dezember ein Be-
suchsverbot in den Hochtaunus-Kliniken an 
allen drei Standorten (Bad Homburg, Usingen 
und Königstein). Ausnahmen gelten grund-
sätzlich für Patienten in besonderer medizini-
scher oder sozialer Situation  sowie für Väter 
(oder eine alternative Begleitperson) während 
der Geburt im Kreißsaal. In diesen Fällen sind 
Besuche  oder die Anwesenheit im Kreißsaal 
unter Vorlage eines aktuellen negativen Tests 
möglich. Weitere Ausnahmegenehmigungen 
können im Einzelfall von allen Chefärzten, 
der Pflegedirektion und der Geschäftsführung 
ausgesprochen werden.Ambulante Patienten 
dürfen die Häuser nur unter Vorlage eines ta-
gesaktuellen negativen Testnachweises betre-
ten. Gleiches gilt für notwendige Begleitper-
sonen. Alle Personen, die sich in den Hoch-
taunus-Kliniken aufhalten, müssen eine  
FFP2-Maske tragen.

Keine Sitzungen zur 
Fastnacht beim CluGeHu
Oberursel (ow). Da die Regeln für Zusam-
menkünfte und Veranstaltungen ständig ver-
ändert und verschärft werden, hat der Karne-
valverein Club Geselligkeit Humor Weißkir-
chen (CluGeHu) „schweren Herzens, aber 
einstimmig“ im Vorstand beschlossen, die 
Fastnachtssitzungen und die Kinderfastnacht 
für die Kampagne 2022 abzusagen. „Das Ri-
siko und die Bedenken für eine Durchführung 
sind zu groß. Diese Entscheidung ist nicht 
leichtgefallen, jedoch der nötigen Um- und 
Rücksicht zum Wohl und für die Gesundheit 
der Mitglieder sowie der Besucher geschul-
det“, teilt Vorsitzende Birgit Zumbroich mit. 
Bis Anfang Dezember seien die Planungen 
und Trainingsstunden der Tanzgruppen trotz 
erschwerter Bedingungen auf vollen Touren 
gelaufen. „So war es schön, dass am 13. No-
vember 2021 die Fastnachtssaison wenigstens 
mit einer kleinen Eröffnungsveranstaltung 
unter 2G gestartet werden konnte.“ Nun geht 
es im Frühjahr erneut in die Planungen für die 
nächste Fastnachtskampagne. 
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„Funke hat für die Stadtwerke 
Weichen in die Zukunft gestellt“
Oberursel (ow). Zum Jahresende ist Stadtwer-
ke-Geschäftsführer Jürgen Funke nach fast 32 
Jahren an der Spitze des Konzerns in den Ru-
hestand gegangen. Bereits am 1. Oktober 2021 
hat Julia Antoni als neue Geschäfts führerin der 
Stadtwerke ihren Dienst angetreten. 
Am 1. April 1990 übernahm Funke die Ge-
schäftsführung der Stadtwerke, entwickelte 
sie vom ein fachen „Wasserwerk“ zu einer 
Holding unter Ein bezug aller städtischen Ge-
sellschaften und er weiterte sie vom reinen 
Wasserversorger zum modernen Energiever-
sorgungsunternehmen mit umfassendem Port-
folio. 1997 übernahm die Gesellschaft die 
Wasser versorgung im benachbarten Stein-
bach, 2002 mit der Tochtergesellschaft Tauna-
Gas Ober ursel das Oberurseler Gasnetz, seit 
2010 liefern die Stadtwerke auch Strom.   
Von 2001 bis 2017 fungierte Jürgen Funke au-
ßerdem als kaufmännischer Betriebsleiter des 
Bau & Service Oberursel (BSO).
„Wenn man von den Stadtwerken spricht, 
spricht man von Jürgen Funke“, stellte Bür-
germeisterin Antje Runge fest. Übernommen 
habe er vor 32 Jahren mit der Wasserversor-
gung auch die Park häuser, die Stadthalle und 
das Schwimmbad. Im Laufe der Jahre habe er 
daraus den Konzern Stadtwerke aufgebaut. 
„Die Aufgaben wurden umfänglicher, durch 
die zielge richtete Verzahnung der Strategie-, 
Organisations- und Personalentwicklung 
führte Jürgen Funke den Konzern Stadtwerke 
zu einem wirtschaftlichen Erfolgsmodell mit 
einer wichtigen Funktion auch für die Finan-
zen der Stadt“, so Runge weiter. Dabei zeich-
neten sich die Stadtwerke auch durch eine 
besondere Service qualität und Kundenanspra-
che aus. Am Herzen lag Funke auch das sozi-
ale Engagement in Oberursel. „Die Stadtwer-
ke unterstützen seit vielen Jahren Vereine und 
Veranstaltungen in der Stadt und haben mit 
der TaunaCrowd eine tolle Crowdfunding-
Plattform geschaffen“, rief Runge in Erinne-
rung. „Damit tun die Stadtwerke viel für die 
Lebensqualität in Oberursel. Ich danke Jürgen 
Funke, der die Stadtwerke nicht nur gewinn-
bringend weiter ent wickelt hat, sondern einen 
Konzern übergibt, des sen Weichen hervorra-
gend für die Zukunft in Hinblick auf die Ener-

giewende und die voran schreitende Digitali-
sierung gestellt sind. Ich bin froh und dankbar 
für das, was Jürgen Funke für Oberursel getan 
und wie er die Stadtwerke geprägt hat, und 
wünsche ihm für den Ruhestand alles Gute“, 
so die Bürgermeisterin. Pandemiebedingt 
wurde Funke im kleinen Kreis verabschiedet.
Funke war fast zwölf Jahre bei der Bundes-
wehr, hat dort Wirtschafts- und Organisations-
wissenschaften studiert und 1978 seinen Ab-
schluss als Diplom-Kaufmann abgelegt. Von 
1988 bis 1990 war er Geschäftsführer des 
Fachverbands Repro grafie in Frankfurt. Der 
Vater zweier Töchter war auch politisch aktiv. 
Ab 1989 war er Mitglied der Stadt verordne-
tenversammlung in seiner langjährigen Hei-
matstadt Friedrichsdorf. Nachdem er erst 
Vize fraktionschef war, leitete er von 1994 bis 
2014 die CDU-Fraktion. Von 1989 bis 1993 
saß er zudem im Kreistag, zwei Perioden im 
Umlandverband, der heutigen Regionalver-
sammlung. In diesem Jahr hat Jürgen Funke 
seine politischen Aktivitäten eingestellt und 
mittlerweile seinen Lebensmittelpunkt nach 
Bommersheim verlegt. 

Fast 32 Jahre an der Spitze der Stadtwerke: 
Jürgen Funke.  Foto: Stadtwerke Oberursel

Silvesternacht: Papiertonnen brennen

Kaum waren die Feuerwehrleute der Wehr Mitte nach dem Einsatz im Reifenlager in Bad 
Homburg durch ihre Kollegen aus den Stadtteilen abgelöst, mussten sie kurz nach dem Jahres-
wechsel zu brennenden Papiertonnen im Camp King ausrücken. In der Neuhausstraße (Bild) 
standen am Eingang zum Parkplatz neben dem Bärenspielplatz zwei zerstörte Tonnen. Dane-
ben lag eine Mischung aus Kartons und verbrannten Papierresten. Die Überreste waren an 
Neujahr deutlich sichtbar. Die Sache hätte noch schlimmer werden können, denn direkt dane-
ben standen mehrere geparkte Autos. Kurz vor drei Uhr brannte eine weitere Tonne und sorgte 
für einen erneuten Einsatz. Sie stand im Elvis-Presley-Weg auf der Straße am Übergang neben 
dem Kindergarten. „Das hat echt nichts mit Silvester und friedlichem Feiern zu tun“, kommen-
tierte Jan Wick im Oberurseler Forum auf Facebook. Eine weitere Nutzerin berichtete, dass 
sogar eine weitere Mülltonne in der Camp-King-Allee angezündet wurde, sie dies jedoch mit-
bekommen habe und die Hausbewohner schnell informieren konnte. Simona Papenbrock vom 
Ortsbeirat Nord dankte ihr für ihren Einsatz, durch den die Papiertonne schnell gelöscht werden 
konnte.   Text/Foto: gt

Digitalisierung in den VzF-Kitas
Oberursel (ow). Der Verein zur Förderung 
der Integration Behinderter (VzF) Taunus be-
fasst sich schon länger mit der Digitalisierung 
in den Kindertagesstätten. Ein erster Schwer-
punkt ist die Mediengestaltung/Nutzung in 
den Kindertagesstätten, sodass der VzF alle 
pädagogischen Fachkräfte mit einem Tablet 
ausstattet. Hierbei werden mehrere Ziele ver-
folgt: die Entwicklung von Medienkompetenz 
der Kinder, das Erstellen von Bild und Ton-
materialen mit den Kindern, die  Umsetzung 
von Marte Meo, einer videogestützen Bera-
tungsmethode zur Entwicklungsförderung so-
wie die Durchführung von Online-Teamsit-

zungen und Online-Fortbildungen. Zusätzlich 
ist es den Mitarbeitern gestattet, die Tablets 
privat zu nutzen.
Vorsitzender Nasser Djafari freut sich sehr , 
dass dieses Projekt noch vor dem Jahreswech-
sel umgesetzt werden konnte. Er ließ es sich 
nicht nehmen und überbrachte die ersten Tab-
lets den Mitarbeitern der Kindertagesstätte 
Eichwäldchen. Voller Freude nahmen die Er-
zieherin Deborah Stamm und die Anerken-
nungspraktikantin Roxane Wagner die Tablets 
entgegen. Sie freuen sich nun darauf, die Um-
setzung des Projekts Mediengestaltung/Nut-
zung zu starten.
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Agnes-Geering-Heim
Das kleine Alten- und Pfl egeheim

hat nur 27 Einzelzimmer und bietet persönliche Betreuung 
durch qualifi zierte Pfl egekräfte in familiärer Atmosphäre 
rund um die Uhr. Das schöne denkmalgeschützte Haus 
ist modern ausgestattet. Der beliebte parkartige Garten 

bietet naturnahe Erholung. 
Der Trägerverein ist gemeinnützig. 

Agnes-Geering-Heim e.V.
Hohemarkstr. 166 • 61440 Oberursel • Tel. 06171-21511

Internet: www.agnes-geering-heim.de
E-Mail: agnes-geering-heim@t-online.de

Bau der Radabstellanlage beginnt
Oberursel (ow). Am S-Bahnhaltepunkt Stier-
stadt beginnt diese Woche der Ausbau einer 
modernen und attraktiven Radabstellanlage, 
die die alten Abstellmöglichkeiten ersetzt. 
Der Bike and Ride-Standort am S-Bahn-
haltepunkt ist von großer Bedeutung für den 
Ortsteil Stierstadt und wird stark genutzt. Der 
Haltepunkt und die neue Radabstellanlage lie-
gen außerdem unmittelbar an dem in der 
Machbarkeitsstudie beschriebenen Strecken-
verlauf des geplanten Radschnellweges Vor-
dertaunus (FRM 5). 
2021 erhielt die Stadt für den Bau dieser zwei 
überdachten Radabstellanlagen mit insgesamt 
56 Abstellmöglichkeiten und zwei Fahrradbo-
xen einen Zuschuss des Landes Hessen in 
Höhe von 58 000 Euro. Das Geld stammt aus 
dem Sonderprogramm „Stadt und Land“ des 
Bundes. Mit dem Abbau der alten Radabstel-
lanlage wird noch diese Woche begonnen. Die 

noch intakten Glasscheiben der Überdachun-
gen sowie die alten Radanlehnbügel werden 
aufgehoben und bei Bedarf an anderen Stand-
orten wiederverwertet. Mitte Januar sollen die 
Fundamente gegossen, Anfang Februar die 
neuen Radabstellanlagen und die Rad boxen 
aufgebaut werden – abhängig von der Wetter-
lage.
Im Erscheinungsbild wird die neue Anlage an 
die bereits modernisierten Abstellanlagen im 
Stadtge biet angepasst. Im Vergleich zur alten 
Anlage, die 31 Abstellmöglichkeiten und vier 
Radboxen umfasste, wird die neue Anlage 
platzsparender ange legt, dadurch kann das 
Abstellangebot ausgeweitet werden. Die alte 
Anlage war in einem mangelhaften Zustand 
und die Überdachung nicht mehr überall vor-
handen. Für die Radboxen gab es keine geson-
derte Fläche, sie waren in der Radabstellanla-
ge platziert und am Ende ihrer Lebensdauer.

Kleiner Bücherflohmarkt
Oberursel (ow). Unter dem 3-G-Motto „Ge-
braucht – Gelesen – Gut“ findet am Samstag, 
8. Januar, ein Kleiner Bücherflohmarkt in der 
Jugendabteilung der Stadtbücherei Oberursel, 
Eppsteiner Straße 16-18, statt. Alle Bücher-
freunde können in aufgebauten Kisten stöbern 
und sich mit spannender und interessanter und 
vor allem preiswerter Lektüre versorgen. Für 
nur wenige Euros gibt es ein bunt gemischtes 
Angebot von Romanen, Krimis und Taschen-
büchern. Außer Kinderbüchern in großer Aus-
wahl werden auch viele Spiele und Puzzles 

sowie CDs angeboten. Auch dieses Mal gibt 
es ein besonderes Highlight: gebundene Ro-
mane. Der kleine Bücher-Flohmarkt ist zu den  
Öffnungszeiten der Stadtbücherei geöffnet. 
Der Erlös kommt in vollem Umfang der 
Stadtbücherei zugute.
Aufgrund der aktuellen Situation ist unbe-
dingt ein Mund-Nasen-Schutz zu tragen und 
auf den nötigen Sicherheitsabstand von min-
destens 1,50 Meter zu achten. Des Weiteren 
gelten die aktuellen Coronaschutzbestimmun-
gen. 

Erstimpfungen für 
unter Zwölfjährige
Hochtaunus (how). 4000 Kinder haben bisher 
im Impfzentrum des Hochtaunuskreises in 
Bad Homburg einen Termin für einen Piks ge-
gen das Coronavirus erhalten. Vor rund zwei 
Wochen haben die Hochtaunus-Kliniken mit 
der von Seiten des Landkreises organisierten 
Impfung von Kindern zwischen fünf und elf 
Jahren begonnen. Es war das erste organisierte 
Impfangebot für diese junge Altersgruppe. Die 
Kinderimpfung mit Termin wird auch im neu-
en Jahr im Impfzentrum Bad Homburg ange-
boten – täglich von 10 bis 18 Uhr. Ausreichend 
Impfstoffdosen sind vorhanden. Das Impfan-
gebot gilt nur für Bürger des Hochtaunuskrei-
ses nach Terminvereinbarung. Anmeldung 
ausschließlich im Internet unter www.hoch-
taunus-kliniken.de/impfzentrum-hochtaunus.

Tenöre treten nicht auf
Oberursel (ow). Die für Donnerstag, 13. Ja-
nuar, um 20 Uhr in der Stadthalle angekün-
digte „Nacht der fünf Tenöre – Musica del 
mondo“ ist vom Veranstalter abgesagt wor-
den. „Der Wunsch der Bevölkerung, Konzerte 
zu besuchen, ist zwar vorhanden, jedoch wird 
dieser in den schwierigen Zeiten insbesondere 
durch die seit geraumer Zeit ansteigenden In-
fektionszahlen immer mal wieder schwierig 
zu realisieren“, teilt Ralf Grefkes von der 
RGV Event GmbH mit. Wenn andere Länder, 
aus denen die Künstler kommen, zu einem 
Hochrisikogebiet erklärt würden, sei das nicht 
hilfreich. Auch die Verängstigung der Kun-
den, Veranstaltungen zu besuchen, nehme 
sprunghaft zu, ebenso der Wunsch, gekaufte 
Karten umzutauschen. Grefkes: „Darum ha-
ben wir uns leider dazu entschließen müssen, 
die Tournee abzusagen“. Karten können an 
den Vorverkaufsstellen, wo sie käuflich er-
worben wurden, umgetauscht werden. 

Großbrand im Reifenlager fordert Wehren
Hochtaunus (js). Ein Feuer in einem Rei-
fenlager im Bad Homburger Industriegebiet 
hat am Silvesterabend einen Großeinsatz von 
Feuerwehren und Rettungsdiensten aus dem 
gesamten Kreisgebiet und der Wetterau ausge-
löst. Bis zum frühen Morgen am Neujahrstag 
waren mehr als 200 Rettungskräfte im Ein-
satz. Aus oberen Stockwerken des mehrge-
schossigen Hauses mit dem Reifenlager im 
Erdgeschoss wurden mehrere Menschen in 
Sicherheit gebracht, zu Schaden kam dabei 
niemand. 
Mit Sirenen und Alarm wurde die Bevölke-
rung auf das Geschehen aufmerksam ge-
macht, da sich schnell eine dichte schwarze 
Qualmwolke im Umfeld ausbreitete. Die 
Menschen wurden gebeten, Türen und Fenster 
geschlossen zu halten und ihre Häuser mög-
lichst nicht zu verlassen. Die Brandursache 
war auch am Sonntag noch unklar, die Scha-
denshöhe ist weiterhin unbekannt.
Wie ernst die Lage noch werden sollte, war 
nicht abzusehen, als am frühen Silvesterabend 
um 17.40 Uhr der Alarm bei der Feuerwehr 
einging. In der Siemensstraße waren eingela-
gerte Autoreifen in einer Werkstatt in einem 
Gebäudekomplex in zweiter Reihe in Brand 
geraten, das direkt angrenzende Sportstudio 
„Happy Fitness“ war da bereits geschlossen, 
im Umfeld mit Bürohäusern herrschte schon 
Feiertagsruhe. Dass sich in den oberen Stock-
werken auch eine Gemeinschaftsunterkunft 
für geflüchtete Menschen und einzelne Woh-
nungen befanden, war nicht allgemein be-
kannt, es erhöhte schnell die Alarmbereit-
schaft. Einige Bewohner der Gemeinschafts-
unterkunft des Hochtaunuskreises konnten 
noch in der Nacht in einer Ersatzunterkunft 
am Niederstedter Weg untergebracht werden, 
andere fanden über private Netzwerke eine 
vorübergehende Bleibe. „Die Menschen wur-
den gut versorgt“, sagte Sozialdezernentin 
Katrin Hechler bei einem Ortstermin an der 
Brandstelle am Sonntag.
Die gute Nachricht: Alle Menschen, die sich 
bei Ausbruch des Feuers in der Siemensstraße 
aufhielten, konnten das Haus rechtzeitig und 
ohne großen Aufwand mit Hilfe der ersten 
Rettungskräfte am Ort verlassen, Drehleitern 
mussten nicht eingesetzt werden. Doch die 
Temperaturen im Inneren des Komplexes stie-
gen schnell, der Vorsitzende des Kreisfeuer-
wehrverbands Hochtaunus, Norbert Fischer, 
sprach später von um die 800 Grad Celsius 
Hitze und mehr im Kerngebiet des Feuers. 
Das Feuer konnte daher nur von außen be-

kämpft werden, dabei wurden auch zwei fern-
gesteuerte Löschroboter und Schaumkanonen 
eingesetzt, im Fachjargon „Löschunterstüt-
zungsfahrzeuge“. 
Erst Stunden später konnte das Feuer mit ver-
einten Kräften vieler Wehren unter Kontrolle 
gebracht werden, die Leitung des Einsatzes 
hatte Bad Homburgs oberster Brandschützer 
Daniel Guischard bis um 2 Uhr am Neujahrs-
morgen, danach übernahm Tobias Klotz aus 
dem Führungsteam der Wehr Bad Homburg 
die Lenkung der Rettungskräfte. Schnell wur-
de am Abend klar, dass angesichts der Aus-
breitung der entstandenen Qualmwolke und 
der austretenden giftigen Dämpfe eine kriti-
sche Lage zu meistern war, die über den Un-
fallort hinausreichte. Zwei Stunden nach Ein-
gang der ersten Feuermeldung wurde die Be-
völkerung über verschiedene soziale Medien 
und mit allen Warnsirenen in der Stadt alar-
miert, auch Fahrzeuge mit Lautsprechern wa-
ren vereinzelt in den Kommunen unterwegs. 
In Oberursel und später in Friedrichsdorf galt 
der Alarm bezüglich der Ausbreitung der 
Qualmwolken, die ab 21.30 Uhr nach Osten 
abzogen. Erst kurz vor Mitternacht konnte of-
fiziell Entwarnung gegeben werden. 
Bis zu 10 000 Liter Wasser pro Minute pump-
ten die Feuerwehren in der heißesten Phase des 
Brandes in das Gebäude, in zwei speziellen 
Löschfahrzeugen konnten 150 000 Liter Lösch-
wasser bereitgestellt werden, auch die Wasse-
rentnahme aus dem Schlossteich war bereits 
vorbereitet, musste dann aber nicht in Anspruch 
genommen werden. „Das Warnsystem hat 
funktioniert, der Einsatz war ein Paradebeispiel 
für gute Zusammenarbeit aller Rettungsdiens-
te“, sagte Bürgermeister Dr. Oliver Jedynak in 
seiner Funktion als Feuerwehrdezernent bei 

einer ersten Bilanz am Sonntagvormittag. In 
der Brandnacht war er selbst am Einsatzort, um 
sich ein Bild von der Lage zu machen. 
Auch Kreisfeuerwehrchef Norbert Fischer 
lobte die „sehr gute Aufstellung der gesamten 
Einsatzkräfte“, die Warnsysteme hätten gut 
funktioniert, „die Bevölkerung hat sich gut 
informiert gefühlt“, das seien die Rückmel-
dungen, die bei ihm eingegangen sind. „Aber 
es hat nicht alles geklappt“, so Fischer, Warn-
meldungen seien etwa noch lange nach der 
offiziellen Entwarnung über unterschiedliche 
Kanäle im Radio und sozialen Medien weiter-
gegeben worden. „Das wird aufgearbeitet“, 
kündigte Fischer an. 
Mit Feuerwehrdezernent Jedynak war er ei-
nig, dass die Sensibilisierung der Menschen 
für Verhaltensweisen in kritischer Lage noch 
eine Aufgabe sei. „Das Warnsystem hat funk-
tioniert, aber es ist ernüchternd, dass viele 
noch nicht wissen, wie sie sich dann verhalten 
sollen“, so Jedynak. 
Für das Deutsche Rote Kreuz war das Silves-
terfeuer der „größte Einsatz der letzten Jahre“, 
so der stellvertretende Kreisbereitschaftsleiter 
Stefan Osthoff. Auch das DRK hatte fast 50 
Leute im Einsatz, die meisten der rund 200 
Helfer waren ehrenamtlich in der Silvester-
nacht dabei. Feuerwehr, DRK, Polizei und 
Technisches Hilfswerk (THW) waren noch 
bis in die Mittagsstunden des Neujahrstages 
am Ort, von einer „Super-Zusammenarbeit“ 
spricht Osthoff in seiner Bilanz. 
Um die Leute bei Kräften und Laune zu hal-
ten, wurden 400 Portionen „Warmverpfle-
gung“ und fast drei Tonnen Getränke verteilt. 
Drei Wehrleute erlitten bei ihrem Einsatz 
leichte Rauchgasvergiftungen, einer musste im 
Krankenhaus behandelt werden, so Fischer.

Ein Blick in die ausgebrannte Autowerkstatt mit Reifenlager am Tag danach: THW und Feuer-
wehr sind bis in die Nachmittagsstunden des Neujahrstags mit den Nachlöscharbeiten und 
Sicherungsarbeiten am Gebäude beschäftigt.  Foto: Sajak
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Gewerbegebiet An den Drei Hasen
Karl-Hermann-Flach-Str. 36

61440 Oberursel

Montag, Freitag
Dienstag, Donnerstag

Samstag

Tel. 06171- 503 18 27
Fax 06171- 503 18 28

e

8:00 - 18:00 Uhr 
8:00 - 19:00 Uhr
9:00 - 12:00 Uhr 

Monatsaktion Januar 
Mit der Oberursel Card bekom-
men Sie bei unseren teilnehmen-
den Partnerunternehmen insge-
samt 24 Präsente in Form der 
Coupons geschenkt, die Sie bis 
zum 31.01.2022 einlösen können 
– beachten Sie bitte das Gültig-
keitsdatum auf der Rückseite der 
Coupons.
Bitte denken Sie daran, die Ge-
schenkcoupons können nur in 
Verbindung mit einer persönli-
chen Oberursel Card eingelöst 
werden. Wenn Sie noch keine ei-
gene Oberursel Card oder Ge-
schenk-Coupons haben, ist das 
kein Problem. Diese erhalten Sie 
bei den Partnerunternehmen Ihrer 

Wahl oder in unserer Geschäfts-
stelle sowie unter https://oberur-
selcard.de/aktionen/neuigkeiten.
html zum Ausdruck. 
Während der Aktion erhalten Sie 
die Karte zum Sonderpreis von 
3 €. Wir wünschen Ihnen viel 
Freude beim Einlösen.

TRAUTE UND HANS MATTHÖFER-HAUS
ALTENHILFEZENTRUM

• Vollstationäre Pflege
• Kurzzeitpflege
• Essen auf Rädern

traute&hans-matthoefer-haus@awo-frankfurt.de
Kronberger Straße 5 · 61440 Oberursel · Tel. 0 6171/6 30 40

An den Drei Hasen 19 · 61440 Oberursel
Tel.: 06171 - 52091 · Fax: 06171 - 52092

www.anwalt-weisse.de

Joachim Weisse
Fachanwalt für Miet- und Wohnungs-
eigentumsrecht
Weitere Tätigkeitsschwerpunkte
– Familienrecht
– Erbrecht
– Verkehrsrecht

20 % 50 %
30 % 70 %

Oberursel (js). „Die Schüssel“ sagt 
„Tschüss“. Jetzt aber endgültig, der Vorhang 
schließt sich, nach jeder Zugabe im Ab-
schiedsprogramm „Tschüssel“ ein bisschen 
mehr. Noch drei Mal wird er „seine“ Bühne 
im Brauhauskeller entern, dann ist Schluss 
mit lustig. Peter Schüßler will in seine klein-
künstlerische Rentenphase eintreten, nicht nur 
das alte gemütliche „Orschel“ wird ein echtes 
Original mit Herz und fröhlichem Gemüt ver-
lieren. Mach’s gut, Schüssel!
Ein bisschen geht das Spiel immer noch wei-
ter. Hund Flocki lümmelt fast nur noch in sei-
nem Kuschelkorb herum und interessiert sich 
für keinen Knochen mehr. Ehefrau Frieda hat 
nach dem kürzlichen Boostern einen schwe-
ren schleppenden Arm, macht einen ziemlich 
müden Eindruck, wo sich Sohn Heinz-Rüdi-
ger rumtreibt und was er da macht, weiß kei-
ner so genau. Es steht irgendwie nicht gut um 
die Schüssel-Familie. Abschiedsschmerz viel-
leicht, wer weiß das schon. Wenn man nach 
25 Jahren die Daseinsberechtigung verliert, 
nicht mehr gebraucht wird, Phantomschmer-
zen sind da wohl das Minimum. Schüssel aber 
lacht, also der Vater der Familie, quasi ihr Er-
finder, der Familienvorstand. Genug ist ge-
nug, Schüssel will nicht mehr. Er hat sie so 
geliebt seine Familie, aber er wird sie trotz-
dem verlassen. Jetzt, da es noch im Guten 
geht, ohne wirklichen Schmerz, alle in der 
Trennung von wunderbaren Erinnerungen ge-
tragen werden. „Die Schüssel“ gibt den Takt 
vor, wie immer in all den Jahren. Sie wird 
bald nur noch Peter Schüßler heißen und 
trotzdem fröhlich lachen. Manchmal viel-
leicht nur ein bisschen leiser.
Zum Fototermin kommt Peter Schüßler in Zi-
vil. Ohne Flocki im Arm, ohne buntes Show-
dress, Eintracht-Schal, Hosenträger und all 
den Kram, den er sonst so auf der Bühne trägt. 
Keine Devotionalien im Hintergrund, Pokale 
gar oder Auszeichnungen und Urkunden, bun-
te Fotocollagen mit Freunden, Fremden, B-
Promis und was da so alles zusammenkommt 
in 25 Jahren. Peter Schüßler ist der Rentner, 
den die meisten als „Schüssel“ kennen. Jeans, 
aufgeplusterte Winterjacke „wie’s Pirelli-
Männchen“, schlichte Rentner-Kapp. So ist er 
jetzt, so will er sein, keine ernsthafte Wehmut, 
man nimmt ihm das ab. Er wird schon keinen 
Rost ansetzen, wie er der örtlichen Weltpresse 
schon verraten hat, wird auch nicht nur rasten, 
vielleicht ein bisschen mehr als im vergange-
nen Vierteljahrhundert. Was die Bühne und 
das Leben mit Publikum im Scheinwerferlicht 
angeht, ist er mit sich im Reinen. Alles gut, 
aufhören zur rechten Zeit, passt schon, es gibt 
ein Leben neben der Kunstfigur „Schüssel“. 
Ja, letztendlich war sie das, liiert mit einer 
künstlichen Familie, aus der heraus sich bis-
weilen herrlich schön die Orscheler Welt er-
klären ließ.
„Es hat immer in dir geschlummert“, sagt 
Ehefrau Nicole, die Frau an seiner Seite im 
richtigen Leben, zur späten Berufung des 
schon immer als Spaßvogel anerkannten Peter 
Schüßler auf die unterschiedlichsten Bühnen 
in Oberursel, der Region und auch mal auf ei-
ner spanischen Ferieninsel, wenn es ge-
wünscht war. „Die Schüssel ist ein Guter“, 
sagen sie zu so einem in der Stadt, im Herz 

der Altstadt und drumherum. „Die Schüssel 
für Orschel“, das stand auch bei anderen Ak-
tionen außerhalb der Bühne für das Credo des 
Beobachters der kleinstädtischen Welt und 
ihres schwankenden Kosmos. Der gelernte 
Maschinenschlosser mit kaufmännischer Wei-
terbildung, der Wirt, der Rathaus-Mitarbeiter 
in der Sportkolonne und im Kulturamt. Kein 
Wunder also, dass der für die Kultur zuständi-
ge Dezernent in der Machtzentrale der Stadt 
genau hingeschaut hat, als sein Mitarbeiter 
bereit war, die örtliche Kultur auf seine Art 
mitzuprägen. 
Das Prädikat „Echt Orschel“ mit dem Zusatz 
„Original“ hat sich Peter Schüßler redlich ver-
dient. Von Steinbach aus ist der Fußballer 
einst zum FC 04 gestoßen, bewies auch auf 
dem grünen Rasen der Stierstädter Heide 
Qualitäten, war der Spaßmacher der Truppe, 
der durchaus auch gut kicken konnte, bevor es 
ihn für zehn Jahre ins Bayerische zog. Die 
„Schüssel“ war er damals schon unter den 
Fußballkumpels, mit über 100 Kilo Lebend-
gewicht macht er später seinem Spitznamen 
alle Ehre, aus dem ein veritabler Künstlerna-
me wird. Das passte zum Bühnenauftritt, mit 
einem Tänzchen durch die Tischreihen starte-
te der beleibte Mann gerne in seine Auftritte 
im Brauhauskeller, der ab 1995 zu seinem 
kleinkünstlerischen Wohnzimmer wird. Zwei 
Urgesteine der Oberurseler Fastnacht, der le-
gendäre Heinz Ohl und „KP“ Hieronymi, leg-
ten damals über den Karnevalverein Frohsinn 
die Fährte, in der Bütt qualifizierte sich Peter 
Schüssler für die nächste Stufe. „Ich wollte 
für mich und die Menschen in der Stadt was 
machen, ich wollte Spaß machen“, sinniert er 
im Rückblick. Und dann musste das Schlum-
mernde in ihm halt raus, immer wieder.
Im Braukeller sorgen in den späten 90er-Jah-
ren weißblaue Girlanden und Luftballons für 
die rechte Hofbräuhaus-Atmosphäre im Klein-
format. Die Hütte ist voll, der Qualm steigt 
unter die Gewölbedecke, der Alkohol in den 
Kopf, das Publikum macht mit. Schüssel, die 
Stimmungskanone, ist ein Entertainer nach 
Maß beim Vor-Ort-Kabarett, seine Comedy-
Abende werden zur Institution, sein Fan-Club 
wächst. „Ausverkauft“ steht meist schnell auf 
den Werbeplakaten. Die Zahl derer, die neu 
dazukommen, ist viel größer als die derjeni-
gen, die Schüssel nach einem Besuch von ih-
rer Favoritenkarte streichen, aus welchem 
Grund auch immer. Der Altstadtbürger, der die 
kleine Welt vom Fenster aus beobachtet und 
sagt wie es ist, der „einfache Mensch“, der 
„Durchschnittsbürger“ mit seiner frechen 
Schnauze, der kein Blatt vor den Mund nimmt, 
kommt gut an beim Publikum, nicht zuletzt 
durch die beabsichtigten Ähnlichkeiten mit 
lebenden und nicht mehr lebenden Personen. 
Ein schmaler Grat ist das bisweilen, gefähr-
lich nahe am Abgrund, wo der Witz zum Kla-
mauk wird, und das herzhafte Lachen einigen 
im Publikum ob der Nähe zu Sphären unter-
halb der Gürtellinie im Halse stecken bleibt. 
Damals im Braukeller. Peter Schüssler war 
sensibel genug für die Aufnahme sphärischer 
Spannungen im Saal und in der Rezeption sei-
ner Auftritte, Kurskorrekturen sind für ihn nie 
eine Niederlage gewesen. „Man muss auch 
Kritik vertragen können, ich habe immer da-

zugelernt“, kann er heute sagen. Und, viel 
wichtiger noch: „Ich habe mir das zu Herzen 
genommen.“ Jetzt ist es Zeit, dem geneigten 
Publikum „Tschüss“ zu sagen und sich um 
anderes zu kümmern, die Bühne hinter sich zu 
lassen. Damit die Gattin nicht wieder liebe-
voll sagt, „du bist wie die Queen, kannst ein-
fach nicht loslassen.“ Er kann, am zweiten 
Januar-Wochenende noch einmal zwei aus-
verkaufte Vorstellungen im Brauhaus, für die 
letzte Zusatzveranstaltung am 21. Januar gibt 
es noch ein paar Restkarten, und dann wartet 
da ja noch die geplante Abschiedsgala mit 
vielen Überraschungsgästen im Spätsommer 
in der Stadthalle. Dann aber …. Man sieht 
sich am Marktplatzbrunnen oder irgendwo 
anders. „Ich bin immer ich geblieben“. Schüs-
sel winkt und sagt leise Servus.

„Die Schüssel“ sagt zum Abschied Servus

Altstadtführung
Oberursel (ow). Am Sams-
tag, 8. Januar, bietet die 
Stadt eine öffentliche Alt-
stadtführung an – natürlich 
unter Einhaltung der aktuell 
geltenden Abstands- und 
Hygienemaßnahmen. Sie 
beginnt um 14 Uhr auf dem 
Marktplatz vor dem Vortau-
nusmuseum. Die Kosten be-
tragen fünf Euro pro Person. 
Es ist darauf zu achten, dass 
der Mindestabstand von 1,50 
Metern zwischen den Teil-
nehmern einge halten wird. 
Das Tragen einer Mund-
Nasen-Be deckung sowie ein 
negativer Corona-Test wer-
den empfohlen. Personen 
mit Erkältungssymptomen 
können nicht an der Führung 
teilnehmen. Für die Führung 
ist eine Anmeldung mit An-
gabe von Name, Adresse 
und Telefonnummer in der 
Tourist-Infor mation im Vor-
taunusmuseum unter Tele-
fon 06171-502232 oder per 
E-Mail an tourismus@ober-
ursel.de bis Freitag, 7. Janu-
ar, erforderlich, da die Grup-
pengröße begrenzt ist. Erst 
nach erfolgter Zusage ist die 
Anmeldung verbindlich.

Bewusst mit Rentner-Kapp und Winterjacke, ohne Klamauk, ich bin einer von euch. Der Platz 
am Brunnen gefällt Peter Schüßler, dort kann er sich auch im Rentnerdasein mit Leuten auf 
einen Schwatz treffen.  Foto: js

Ins Rathaus 
nur noch mit 3G
Oberursel (ow). Aufgrund 
des dynamischen Infektions-
geschehens ist der Zugang 
zum Rathaus seit Weihnach-
ten nur noch mit 3-G-Status 
möglich. „Wir möchten da-
mit unsere Mitarbeiter, aber 
natürlich auch die Besucher 
schützen“, so der Erste 
Stadtrat Christof Fink. 
Einen Termin im Rathaus 
kann man nur wahrnehmen, 
wenn man getestet, geimpft 
oder genesen ist – mit Aus-
nahme von Kindern unter 
sechs Jahren. Bei Schülern 
reicht das Testheft der Schu-
le als 3-G-Nachweis aus. 
Nicht genesene und nicht 
geimpfte Personen benöti-
gen einen offiziellen Test-
nachweis, Selbsttests gelten 
nicht. Bei der Kontrolle 
durch einen Sicherheits-
dienst am Rathauseingang 
müssen sich alle Besucher 
auch mit einem Lichtbild-
ausweis verifizieren. Eine 
Ausnahmebilden die Impf-
aktionen im Rathaus. An 
diesen Tagen entfällt die 
3-G-Regelung. Auch beim 
BSO gilt die 3-G-Regel. 
Dies betrifft Besucher der 
Verwaltungs- und Werkstatt-
gebäude und der Außenstel-
len, darunter Kläranlage, 
Friedhofbüros und Forst-
haus.

Die Oberurseler Woche 
im Internet:

www.taunus-nachrichten.de
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BLASCHKE + NETTELBECK
Rechtsanwälte und Notar

CLAUS-PETER BLASCHKE, Rechtsanwalt, 
auch Fachanwalt für Familienrecht, Mediator
JOACHIM NETTELBECK, Rechtsanwalt u. Notar, 
auch Fachanwalt für Arbeitsrecht
NICOLE NEMUTH, Rechtsanwältin, 
auch Fachanwältin für Miet-und Wohnungseigentumsrecht
NEU: Fachanwältin für Verkehrsrecht

Epinayplatz 2 · 61440 Oberursel · Tel. 06171-58540
Fax 06171-585415 · E-Mail: oklaw@oklaw.de

Frau Rechtsanwältin
Nicole Nemuth
berät und betreut ab sofort in unserer Sozietät 
unsere Mandanten bei allen auftretenden 
Rechtsfragen im Bereich Verkehrsrecht.

ASFOUR ▲ WINTER ▲ KOLK
Rechtsanwäl te  und Notar in

Wir freuen uns mitteilen zu können, dass wir seit dem 01.01.2022 gemeinsam tätig sind.

Unser Team besteht nunmehr aus:

Dagmar Asfour Christian Winter Tanja Kolk
Rechtsanwältin  Rechtsanwalt Rechtsanwältin und Notarin
Fachanwältin für Familienrecht Fachanwalt für Erbrecht Fachanwältin für Familienrecht
  Fachanwältin für Miet- und
  Wohnungseigentumsrecht

Für das Jahr 2022 wünschen wir Ihnen alles Gute.

Castillostraße 16   61348 Bad Homburg v.d.Höhe 
Tel. 06172/895650   info@asfour.de

www.asfour.de

Ursel: Alles Gute zum neuen Jahr, liebe 
Freunde. Schön, euch endlich wiederzuse-
hen. Wie habt ihr die Silvesternacht ver-
bracht?
Fritz: Hör bloß auf! Ich fühlte mich ob der 
Feuerblitze und Rauchschwaden in meiner 
Kurstadt an alte, verlorene Schlachten erin-
nert. Es war schrecklich.
Philipp: Verstehe ich nicht, in Friedrichs-
dorf war es verhältnismäßig ruhig. Es wur-
de doch generell wenig Feuerwerk in den 
Himmel geschossen, da der Verkauf verbo-
ten war.
Ursel: Wenn ich es mir so recht überlege, in 
Orschels Camp King haben auch die Müll-
tonnen gebrannt.
Fritz: Mülltonnen? Dass ich nicht lache. In 
Bad Homburg ging eine ganze Reifenfabrik 
in Flammen auf.
Philipp: Was ist denn in euren Städten nur 
los? Das ist ja vergleichbar mit New Yorks 
Bronx, wo einst Häuserblocks angesteckt 
wurden, oder den Banlieues von Paris, dort 
brennen regelmäßig Autos.
Ursel: Jetzt übertreib‘ mal nicht, Philipp! Die 
Wehren von Oberursel und Bad Homburg 
haben die Brände, ohne dass jemand ver-
letzt wurde, schnell in den Griff bekommen.
Fritz: Aber die furchtbaren Sirenen hab ich 
bis hier hoch gehört. An Schlafen war nicht 
mehr zu denken.
Philipp: Schlafen? In der Nacht zum Jahres-
wechsel? Fritz, du wirst immer langweili-
ger.
Ursel: Sei nicht so streng, Philipp. Jeder, wie 
er mag. Ich allerdings habe auch ein wenig 
mit Orscheler Ebbelwoi mit den Heiligen 
Drei Königen angestoßen. Balthasar, Mel-

chior und Caspar verzogen allerdings das 
Gesicht nach einem ersten Nippen am le-
ckeren hessischen Nationalgetränk.
Fritz (lächelt süffi sant): Was hast du den 
Kostverächtern dann zu trinken gegeben? 
Ein wenig fl üssigen Weihrauch mit Myrrhe 
und Goldplättchen garniert?
Philipp: Du solltest heute nicht spotten, 
Fritz. Heute ist der Tag der Heiligen Drei Kö-
nige, die dem Jesuskind diese Gaben zur 
Geburt mitbrachten, da die beiden Baum-
harze Weihrauch und Myrrhe zu den ältes-
ten Naturheilmitteln der Welt gehören und 
wegen ihrer Heilkraft schon damals sehr 
wertvoll waren. Und das Gold steht für das 
Bekenntnis, dass der Neugeborene ein Kö-
nig ist. 
Ursel (schmunzelt): Uiiijj. Philipps Lern-
stunde. Der Herr Erfi nder klärt uns auf. Du 
bist ja ein richtiger Erklärbär.
Fritz: Nur Unsinn im Kopf, die Heilige und 
der Telefonierer. Erzählt lieber mal, was 
gibt es sonst an Neuigkeiten da unten?
Philipp: Alles bestens in Fdorf. Das Projekt 
„Umgestaltung des Houiller Platzes“ mit 
Bürgerbeteiligung wird angestoßen.
Ursel: In der Brunnenstadt hat der Spaßvo-
gel, die Schüssel, sich von der Bühne ver-
abschiedet. Sein soziales Engagement wird 
jedoch von einem Verein weitergeführt. 
Fritz: In Homburg lädt der OB heute zum 
„Dreikönigstermin“ zur großen Krippe am 
Kurhaus ein. (Gestikuliert wütend) Da, wo 
anscheinend irgendwelche Schufte den 
schwarzen Hirtenhund aus Holz entwendet 
haben.
Philipp: Sag ich doch. Verhältnisse in eu-
ren Kommunen wie in den...

Weihnachtsbaum-Straßensammlung
Oberursel (ow). Auch in diesem Jahr werden 
die ausgedienten Weihnachtsbäume im Rah-
men einer Straßensammlung abgeholt. Die 
Sammlung findet entsprechend der Be-
zirkseinteilung zur Abfallentsorgung statt, 
wie sie auf der auf der Rückseite des Abfall-
kalenders 2022 zu fi nden ist. Daraus ergibt 
sich nachstehende Reihenfolge: Bezirk D1 am 
Montag, 10. Januar, Bezirk C1 am Dienstag, 
11. Januar, Bezirk B1 am Mittwoch, 12. Janu-
ar, Bezirk A1 am Donnerstag, 13. Januar, Be-
zirk D2 am Montag, 17. Januar, Bezirk C2 am 
Dienstag, 18. Januar, Bezirk B2 am Mittwoch, 

19. Januar, Bezirk A2 am Donnerstag, 20. Ja-
nuar. Die Bäume sind gut sichtbar und ohne 
Schmuck an der Straße bis 6 Uhr bereitzustel-
len. Die bereitgestellten Bäume dürfen eine 
Höhe von zwei Metern nicht überschreiten. 
Später herausgestellte Bäume werden nicht 
mehr mitgenommen.
Wer seinen Tannenbaum noch etwas länger 
behalten möchte, kann ihn auch klein ge-
schnitten über die Biotonne entsorgen. Bei 
den Biotonnen mit 40, 60 und 80 Litern darf 
in diesem Fall das Volumen ausnahmsweise 
voll ausgenutzt werden.

Josef Jörges stochert gern 
in der Geschichte der Stadt
Oberursel (ach). Ein „wirklich alter Orsche-
ler“, der „schon immer sehr an unserer Stadt 
interessiert“ war – so nennt sich der jungge-
bliebene 72-Jährige selbst – hat mit Josef Jör-
ges das Stadträtsel vom Dezember 2021 ge-
wonnen. Gefragt war nach zwei Jagdfl ieger-
Assen im Ersten Weltkrieg, die die Motorenfa-
brik Oberursel besuchten. „Der ,Rote Baron‘ 
Manfred Freiherr von Richthofen war mir so-
fort geläufi g, auch den Zweiten wusste ich, 
aber nicht seinen Namen“, erzählt der Gewin-
ner. Also habe er angefangen zu „stochern“, die 
Protokolle des Geschichtsvereins zu wälzen, 
„und plötzlich hatte ich es: Oswald Boelcke“. 
Da fi el Jörges auch die Boelckestraße in Wies-
baden ein, die – wie es sich für diesen Namens-
geber gehört – in Richtung Flugplatz Erben-
heim führt. Das war für ihn die Bestätigung. 
Auch wenn der Gewinner von frühester Ju-
gend an „großes Interesse an der Historie der 
Stadt mit ihrem einzigartigen Lokalkolorit“ 
fand, hatte er keinen besonderen Bezug zur 
Motorenfabrik, abgesehen von der Faszinati-
on, die die Anwesenheit der Amerikaner im 
Camp King und in der Motorenfabrik auf je-
des Nachriegskind ausübte. Schon früh setzte 
sich Josef Görges intensiv mit seiner Stadt 
auseinander. Gemeinsam mit seinen Mitschü-
lern Klaus Burschil, Günter Friedl und Heinz 
Dieter Treffl ich „bastelte“ er 1965 als soge-
nannte Jahresarbeit an der damaligen John-F.-
Kennedy-Schule mit Schmalfi lmkamera und 
Tonbandgerät einen 20-Minuten-Tonfi lm mit 
dem Titel „Oberursel – Tor zum Taunus“. 
Schon ein Jahr später kamen die vier Jungs 
durch ihr Werk mit dem Verein für Geschichte 
und Heimatkunde in Kontakt, der sie zu einer 
öffentlichen Filmvorführung ins Gasthaus 
„Zum Schwanen“ einlud. Im April 1987 wurde 
der Film auf Einladung des Geschichtsvereins 
mit großem Erfolg noch einmal im Ferdinand-
Balzer-Haus gezeigt. Wäre es nicht spannend, 
den Streifen zu entstauben und wieder einmal 
– vielleicht zusammen mit anderen Oberursel-
Filmen aus vergangenen Zeiten – der Öffent-

lichkeit zu präsentieren? Zu denken wäre etwa 
an eine Open-Air-Orschel-Filmnacht im Rah-
men des Orscheler Sommers. „Grundsätzlich 
bin ich zu jeder Schandtat bereit“, sagt Jörges 
und verrät: „Klaus Burschil hat schon vor län-
gerer Zeit den Film für den Geschichtsverein 
digitalisiert. Diese Fassung ist leider verschol-
len. Aber ich habe noch Dateien von dem Film.“ 
Als Bediensteter der Stadt zwischen 1966 und 
1980 ist Josef Jörges vielen Oberurselern 
auch berufl ich in Erinnerung, insbesondere da 
er sechs Jahre davon als Standesbeamter tätig 
war. „Danach bin ich bis 2014 ins Bad Hom-
burger Rathaus fremdgegangen“, schmunzelt 
der Gewinner. Dort waren überwiegend die 
Immobiliengeschäfte der Stadt sein Metier. 
Zum Ausgleich „beackert“ er bis heute über-
wiegend mit Oberurseler, aber auch mit ande-
ren Musikfreunden das Feld Blues/Rock/Jazz 
mit viel Spaß und Freude. In „Bulltown“ 
gründete er zusammen mit vier Freunden vor 
52 Jahren eine Band, die auch Bühnenauftrit-
te hatte, aber nun unter der Pandemie leidet 
und ihren Probenraum verloren hat. Zeit, sich 
wieder mehr der Stadtgeschichte zu widmen 
und das Stadträtsel des Geschichtsvereins in 
der Oberurseler Woche erfolgreich zu lösen.

Die Musik ist zusätzlich zur Stadtgeschichte 
ein weiteres Hobby, das Josef Jörges mit Be-
geisterung pfl egt.  Foto: Jörges

Das Neujahrs-Baby heißt Diego
Diego heißt das erste  Baby, das im neuen Jahr 
in den Hochtaunus-Kliniken auf die Welt  
kam. Der kleine Junge wurde am 1. Januar  
um 7.30 Uhr geboren. Er wiegt 3420 Gramm,  
ist 50 Zentimeter lang und hat einen Kopfum-
fang von 34 Zentimetern. Seine Mama Sara 
Elena Perez-Garcia kommt aus Granada. 
Dort, in Andalusien, lebt auch noch der Groß-
teil ihrer Familie und einer ihrer Brüder, der 
zwei Söhne hat. Ihr zweiter Bruder lebt in 
Bad Homburg und hat eine Tochter – die freut 
sich schon riesig auf ihren kleinen Cousin. 
Die Eltern von Diego kamen vor zwei Jahren 
aus Spanien nach Deutschland. Diegos Papa 
arbeitet als Techniker, seine Mama ist Erzie-
herin. Das Paar hat sich schon seit längerer 
Zeit Kinder gewünscht. Eigentlich wollte 
Sara Elena ein Mädchen, freut sich nun aber 
sehr über die Geburt ihres Sohnes Diego, der 
den Vornamen seines verstorbenen Großva-
ters trägt. Eine Tradition in Spanien ist, dass 
die frischgebackene Mutter ein Geschenk 
vom Kindsvater für die Geburt des Kindes be-
kommt. Diego ist bereits ganz aufmerksam 
und trinkt eifrig.  Foto: Hochtaunus-Kliniken
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Mit Gold, Weihrauch und Myrrhe im Gepäck
Hochtaunus (a.ber). Als die 30 christlichen 
Waldenser-Familien mit ihrem Pfarrer David 
Jourdan als Glaubensflüchtlinge im Juli 1699 
aus dem italienischen Piemont über die Alpen 
nach Homburg kamen, gewährte ihnen Land-
graf Friedrich II. in „Dürreholzhausen“ Wohn-
recht. Den Gegnern dieser Neugründung auf 
landgräflichem Landbesitz im Norden der 
Stadt soll Friedrich II. geantwortet haben: 
„Lieber will ich mein Silbergeräthe verkau-
fen, als diesen armen Leuten die Aufnahme 
versagen.“ Am Dreikönigstag, dem 6. Januar, 
hängt an der hölzernen Kanzel in der 1724 er-
bauten kleinen Waldenserkirche in Dornholz-
hausen noch der Stern, der die evangelisch-
reformierte Gemeinde durch die ganze Weih-
nachtszeit 2021 geleitet hat. Er beleuchtet die 
Inschrift „Je trouve ici mon asile“. Hier finde 
ich meine Zuflucht.
Die bewegende Geschichte der Dornholzhäu-
ser Waldenser und des großzügigen Landgra-
fen erinnert genau an das, was Inhalt der bib-
lischen Weihnachtsgeschichte und des histo-
risch verbürgten Ereignisses der „Anbetung 
der drei Weisen aus dem Morgenland“ ist: Das 
Kommen Gottes auf die Erde in Jesus, der mit 
der Familie Zuflucht im Stall findet, dieser 
Wechsel von „Herr und Knecht“ löst Bewe-
gung aus – im räumlichen wie im innerlichen 
Sinne. Da kommt ein Gasthausbesitzer und 
öffnet Bedürftigen seinen Unterstand fürs 
Vieh; da machen sich Hirten nach Bethlehem 
auf; da lassen sich „Magoi“, Magier und Ast-
rologen aus dem fernen Zweistromland, dem 
heutigen Irak, von einer Himmelserscheinung 
bewegen, deuten die Sterne und ziehen voller 
Vertrauen in die sich daraus ergebende Pro-
phezeiung los: Durch die Geburt Jesu entstand 
ein gewaltiger Bewegungsspielraum. Oben 
wird Unten und Unten wird Oben. Mit dem 
Urbild des wandernden Menschen auf dem 
Weg zu einem Ziel, auf der Suche nach „asi-
le“, Zuflucht, sind die „Weisen aus dem Mor-
genland“ verknüpft. Und mit dem Vertrauen 
in eine neue friedvolle Zukunft, die der „Frie-
defürst“ (Mt. 2) schenkt. 

Natürlich packten die Sterndeuter, die im Jahr 
7 vor Christus insgesamt dreimal in ihrer Hei-
mat Babylonien die Annäherung der beiden 
größten Planeten unseres Sonnensystems, Ju-
piter und Saturn, im Sternbild der Fische be-
obachteten und diese Sternkonjunktion als 
gleißend hell wahrnahmen, Geschenke ein, als 
sie sich entschlossen, diesem äußerst seltenen 
Himmelszeichen zu folgen: Jupiter galt ihnen 
als Stern der Könige, Saturn als Stern der Ju-
den, und das Sternbild Fische deutete auf das 
südliche Syrien, also das heutige Israel, hin. 
Dort musste ein hochbedeutsamer jüdischer 
König geboren sein. Sie wollten ihm huldigen 
mit Gold, Weihrauch und Myrrhe. Anfang Ok-
tober des Jahres 7 vor Christus, so ist es heute 
wissenschaftlich verbürgt, machten sich die 
Sterndeuter auf den mehr als 1000 Kilometer 
langen Weg und sahen am 4. Dezember, in Je-
rusalem angekommen, um 20.30 Uhr Jupiter 
und Saturn fast deckungsgleich optisch exakt 
über Bethlehem stehen. Vieles an Legenden 
und Ausschmückungen hat sich im Laufe der 
Jahrhunderte über die Geschichte der Weisen 
aus dem Morgenland und ihre Anbetung des 
Jesuskindes gelegt. Geschenke hatten sie auf 
jeden Fall im Gepäck.
Ihre Huldigungsgaben bedeuteten ihnen drei-
erlei: Gold stand für Herrschaft, Reichtum 
und Macht, Weihrauch für Frömmigkeit, De-

mut und Gebet und Myrrhe als Zeichen des 
Opfers und Leidens. Alle drei Substanzen gal-
ten damals auch als wertvolle Heilmittel. 
Myrrhe, ein gummiartiges Baumharz, das vor-
wiegend in Somalia, Südarabien und Äthiopi-
en von dort wachsenden dornigen Balsam-
baumsträuchern geerntet wird, wurde in der 
Antike und wird heute noch als Tinktur bei 
Entzündungen der Mundschleimhaut einge-
setzt. Neueste medizinische Erkenntnisse ge-
ben der Myrrhe eine Bedeutung bei der Redu-
zierung entzündungsfördernder Prozesse im 
Darm – bei der entzündlichen Darmerkran-
kung Colitis ulcerosa wird ein Myrrhe-Präpa-
rat neuerdings erfolgreich verabreicht. Wegen 
dieses Heilungs-Potenzials wurde die Com-
miphora myrrha zur Arzneipflanze des Jahres 
2021 gewählt. Gold helfe gegen Melancholie, 
Geschwüre und Mundgeruch, schrieb der per-
sische Arzt Avicenna im 11. Jahrhundert nach 
Christus, auch bei Herzkrankheiten und für 
den Haarwuchs sei es geeignet. Obwohl Gold 
heute keine große Rolle mehr als Heilmittel 
spielt, wird es in der Homöopathie aber nach 
wie vor als Antidepressivum gebraucht. 

Teuer, begehrt und heilig

Das kostbarste Geschenk, das die Weisen aus 
dem Morgenland dem Jesuskind mitbrachten, 
war sicher damals der Weihrauch. Er zählte im 
Altertum zu den begehrtesten und teuersten 
Aromata, wuchs der das Harz liefernde Weih-
rauchbaum doch neben kleineren Beständen 
auf der Insel Soqotra und an der vorderindi-
schen Westküste fast ausschließlich im süd-
arabischen Gebirgsland von Dhofar, dem heu-
tigen Jemen. Dort, im Nordosten des Landes, 
liegt Ma’rib, in der Antike die Hauptstadt des 
Reichs der Sabäer. Seit dem 8. Jahrhundert 
vor Christus handelte das Volk von Saba mit 
Weihrauch, der als etwas Heiliges galt. Über 
die berühmte Weihrauchstraße, die etwa 3400 
Kilometer lang war, transportierten Karawa-
nen das warmgolden durchscheinende Baum-
harz, das alle Welt begehrte, übers Gebirge bis 
nach Jordanien und Syrien, auch in den Irak 
– bedroht von Überfällen, vorbei an Zwi-
schenhändlern, die kräftig draufschlugen auf 
den Kaufpreis. In den Tempeln der Zielländer 
behielten die Priester oft ein Drittel des Prei-
ses für den Gott ein, weitere königliche Be-
dienstete profitierten. Zur Zeit Jesu musste 
man für ein Pfund besten Weihrauch den Wo-
chenlohn eines Arbeiters als Gegenwert zah-
len. Bereits 246 vor Christus soll Weihrauch 
im Opferkult in Rom eine bedeutende Rolle 
gespielt haben. Die ersten Christen lehnten 
Opfer und Weihrauchopfer für den römischen 
Kaiser ab; bis ins 5. Jahrhundert war in den 
christlichen Gottesdiensten der Gebrauch von 
Weihrauch verpönt, später fand er Eingang in 
die Riten, doch nur als Symbol. Noch heute 
wird im Jemen, in Ma’rib und Sanaa auf den 
Märkten, mit Weihrauch gehandelt: Die Weih-
rauchhändler preisen ihre Ware in Körben an, 

und 1991 konnte man Brocken des Harzes für 
wenig Geld dort erwerben. Der Großhandel 
läuft lange schon über andere Kanäle. 
Früher zum Haus-Ausräuchern, als wundrei-
nigendes, ätzendes und austrocknendes Mittel 
bei Mumifizierungen gebraucht, gilt Weih-
rauch heute auch bei Atemwegs- und Darmer-
krankungen und  bei Arthritis als wirksam. 
Bei der Parfümherstellung wird Weihrauch 
verwendet. 
In der katholischen Kirche und in den Ostkir-
chen gilt Weihrauch im Ritus heute als Zei-
chen der Gegenwart Gottes und des Wehens 
des Heiligen Geistes, Ministranten und Pries-
ter schwenken Weihrauchgefäße. Wenn die 
Sternsinger des Kindermissionswerkes – in 
Deutschland jährlich etwa 300 000 Kinder 
und Jugendliche – in den Tagen um den 6. Ja-
nuar, dem Dreikönigstag, verkleidet als Heili-
ge Drei Könige von Haus zu Haus ziehen, 
Lieder singen und über die Türen dieses Jahr 
„20 * C + M + B + 22“ (lat. Christus Mansio-
nem Benedicat – Christus segne dieses Haus) 
mit geweihter Kreide schreiben und dabei das 
Weihrauchgefäß schwenken, erinnert das an 
die Weisen aus dem Morgenland, die das Kind 
aufsuchten – aber auch daran, wie wichtig es 
ist, äußerlich und innerlich Heimat und Zu-
flucht zu finden und Vertrauen in eine fried-
volle Zukunft. „Je trouve ici mon asile.“

Weihrauch war das „Erdöl der Antike“ im 
Orient: Dieser Brocken des warmgolden 
durchscheinenden Baumharzes stammt aus 
dem Jahr 1991 von einem Weihrauchhändler 
in der jemenitischen Stadt Sanaa – seit dem 8.
Jahrhundert vor Christus handelten die Sabä-
er mit dem kostbaren Harz aus Dhofar, das 
auch dem Jesuskind im Stall von Bethlehem 
als Geschenk dargebracht wurde.  Foto: a.ber

Der Weihnachtsstern an der Kanzel der Wal-
denserkirche beleuchtet die Inschrift „Hier 
finde ich meine Zuflucht“: Landgraf Friedrich 
II. gab den Waldenser-Glaubensflüchtlingen 
1699 eine neue Heimat in Dornholzhausen – 
Jesu Geburt setzte und setzt heute noch viele 
Menschen äußerlich und innerlich in Bewe-
gung.  Foto: a.ber

Neue Aqua-Fitnesskurse
Oberursel (ow). Das Taunabad bietet neue 
Aqua-Fitnesskurse an. Die Kurse finden vom 
12. Januar bis zum 1. April entweder mitt-
wochs, donnerstags oder freitags jeweils um 
19 Uhr statt. Alle Kurseinheiten dauern 45 
Minuten und finden im Lehrschwimmbecken 
statt. Die Kosten für einen Kurs mit je zwölf 
Kurseinheiten betragen jeweils 108 Euro. Zu-
sätzlich fällt der Eintritt ins Taunabad an. Das 
Kurzzeit-Ticket für Erwachsene kostet vier 
Euro. Die Buchung der Kurse ist ab sofort im 
Internet unter www.stadtwerke-oberursel.de/
taunabad möglich. Dort sind auch weitere In-
formationen zum Kursangebot zu finden.

Lorenz Hieronymi 
im Ortsbeirat

Die Oberurseler Bürgergemeinschaft (OBG) 
teilt mit, dass Felix Waldmann wegen seines 
Umzugs innerhalb des Stadtgebiets sein Man-
dat im Ortsbeirat Bommersheim zum Jahres-
ende aufgegeben hat. Für eine Tätigkeit im 
Ortsbeirat ist der Wohnsitz im jeweiligen 
Ortsbezirk Voraussetzung. Mit dem 23-jähri-
gen Lorenz Hieronymi wird ein ortskundiger 
und engagierter junger Mitstreiter in den 
Ortsbeirat nachrücken.  Foto: OBG
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie 
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus 
aus der letzten Ausgabe.
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Mit den Sternen durch die Woche

Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

8. bis 14. Januar 2022

Es fällt Ihnen leicht, auf an-
dere Menschen zuzugehen und 
Freundschaften zu schließen. In 
dieser Woche werden Sie diese 
Fähigkeit wieder einmal unter 
Beweis stellen können.

Ihr Gesundheitszustand ist der-
zeit ein wenig labil: Achten Sie 
darauf, dass Sie sich beru ich 
nicht zu viel zumuten, sonst lie-
gen Sie am Ende noch so richtig 
auf der Nase.

Jetzt muss wohl oder übel eine 
leidige Sache, die Sie belastet, 
endgültig aus der Welt geschafft 
werden. Zügeln Sie dabei jegli-
che Neigung zu impulsivem Vor-
gehen. 

Sie bereuen es, sich nicht inten-
siver um den Menschen geküm-
mert zu haben, der sich jetzt von 
Ihnen getrennt hat. Einen sol-
chen Fehler sollten Sie aber nicht 
zweimal machen.

Sie strotzen derzeit geradezu vor 
Kraft und Lebenslust: Nutzen 
Sie diesen Energieschub kons-
truktiv und zielgerichtet, sonst 
schaden Sie sich am Ende noch 
durch Ihren Übermut!

Sie sollten diese Woche nicht bis 
ins letzte verplanen, sondern sich 
einfach überraschen lassen. Je-
mand lässt sich etwas einfallen, 
um Ihnen das Leben schöner zu 
machen. 

Sie wollten fair sein und haben 
durch Ihr Verhalten einem der 
schärfsten Konkurrenten einen 
großen Vorteil verschafft. Das 
ehrt Sie, aber Ihr Ziel rückt erst-
mal in weite Ferne!

Die kleine Krise, die plötzlich im 
Familienkreis entstanden ist, ha-
ben Sie selbst verschuldet. Jetzt 
müssen Sie ein Friedensangebot 
machen – und zwar so schnell es 
irgend geht!

Ihr umsichtiges Handeln am 
Arbeitsplatz bringt Ihnen viel 
Lob ein. Eine bestimmte Person 
möchte Sie daraufhin als Bera-
ten für schwierige Verhandlun-
gen gewinnen!

Wenn die Woche mit  ottem Tem-
po beginnt, ist das so ganz nach 
Ihrem Geschmack. Neue Bezie-
hungen und Kontakte beein us-
sen Sie in positivem Sinne, alles 
geht gut von der Hand. 

Vor lauter Eifer haben Sie über-
sehen, dass es bei diesem Projekt 
entscheidend auf den menschli-
chen Faktor ankommt. Widmen 
Sie sich also den Problemen Ih-
rer Mitstreiter.

Im kommenden Jahr wird bei 
Ihnen sicher keine Langeweile 
aufkommen. Die Veränderungen 
sind zwar erfreulicher Art, aber 
zunächst müssen Sie sich an die 
neue Situation gewöhnen.

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE
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Müller

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Testzentren kennt heute jeder, aber genaue Er-
gebnisse gibt es nur, wenn auch genau gemes-
sen werden kann. Und das möglichst schnell. 
Meter, Kilogramm, Sekunde, Abgas und vieles 
mehr sind allen bekannt. Auch die Eichmarken 
am Wein- oder Bierglas kennt jeder. 
In Oberursel war früher die Wasserkraft des 
Urselbachs und seiner Nebenbäche meist die 
Keimzelle der Handwerks- und Industrieunter-
nehmen wegen der billigen Energie und dem 
Brauchwasser. Heute besticht Oberursel durch 
hohe Lebensqualität, saubere Luft und ausge-
zeichnete Schulen, sowie die Vorteile des zent-
ralen Verkehrs- und Flugknotens im 
Rhein-Main-Gebiet. So kam eine 
global aufgestellte Firma, die welt-
weit über 7000 Mitarbeiter be-
schäftigt, 2003 nach Oberursel, 
baute auf der „grünen Wiese“ und 
beschäftigt heute rund 500 Mitar-
beiter in Europa. Die gesuchte 
Firma hat es sich zur Aufgabe ge-
macht, genaue Messanlagen und 
Testzentren zu bauen. Das Fir-

menmotto „amüsant und lustig“ lässt nicht auf 
das Produkt schließen.
Die global aufgestellte Firma wurde 1945 ge-
gründet und trägt heute noch den Familienna-
men des Gründers (Bild), der 2016 mit 90 Jahren 
gestorben ist. Die Europazentrale der Firma 
befindet sich in Oberursel
Wie heißt die Firma in Oberursel, die Test-
zentren baut?
Die richtige Antwort geht an: Kennst Du Deine 
Stadt, Stichwort: „Testzentren“, Körnerstraße 
3, 61440 Oberursel, oder per E-Mail an obugv@
aol.com. Einsendeschluss ist der 16. Januar. Aus 
allen richtigen Antworten wird der Gewinner 

durch Los ermittelt. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen. Zu gewinnen ist 
eine „Festschrift zur 50 jährigen Ju-
biläumsfeier des Lokal- Gewerbe-
vereins Oberursel“ von August 
Korf, 1901, 148 Seiten, A5, Reprint, 
Hardcover. Die richtige Lösung er-
scheint am 3. Februar in der Oberur-
seler Woche und im Internet unter 
www.ursella.org.

Ein Rätsel für Stadtkenner

Antwort von Andreas Homm zu den bekannten 
Jagdfliegern des Ersten Weltkriegs: Die zwei be-
kannten Fliegerasse, die die Motorenfabrik Ober-
ursel besuchten, sind Oswald Boelcke und 
Manfred Freiherr von Richthofen.
Bereits 1915 wurde in der Motorenfabrik Oberur-
sel eine Motorenschule eingerichtet, die im Volks-
mund als „Fliegerschule“ bezeichnet wurde. Dort 
wurden keine Flieger im Sinne von Flugzeugfüh-
rern ausgebildet, sondern Mechaniker für die 
Wartung der bis zum Kriegsende in einer Stück-
zahl von etwa 3000 Exemplaren gefertigten Um-
laufmotoren. Diese vierwöchigen Kurse 
durchliefen fast 5000 Soldaten. 
1916 sah die Motorenfabrik mit dem damals sehr 
bekannten Fliegerleutnant Oswald Boelcke einen 
besonderen Besuch, dem 1917 der Besuch des 
später noch bekannter gewordenen Manfred Frei-

herr von Richthofen folgte. Von Richthofen, spä-
ter als der „Rote Baron“ bezeichnet, hatte damals 
bereits seinen 60. Luftsieg errungen. 19 weitere 
Luftsiege sollten folgen, bis er in seinem von 
einem Oberurseler Umlaufmotor angetriebenen 
Fokker-Dreidecker abgeschossen wurde und den 
Fliegertod starb.
Das Kriegsende im November 1918 beendete 
auch die Produktion der Oberurseler Umlaufmo-
toren und eine Glanzzeit der Oberurseler Moto-
renfabrik. Es sollte über 40 Jahre dauern, bis 
wieder Flugzeugantriebe in Serie in Oberursel 
gebaut wurden.
Ein funktionstüchtig restauriertes Exemplar eines 
Oberurseler  Siebenzylinder-Umlaufmotors kann 
im Werksmuseum Motorenfabrik besichtigt wer-
den. Als Gewinner wurde Josef Jörges aus Ober-
ursel ermittelt. 

Auflösung des Rätsels vom 2. Dezember

Messtechnik aus Oberursel für die ganze Welt

FAMILIENANZEIGEN

HURRA!
ICH, UDO LIEBE,

LEBE NOCH!
* 01. Januar 1952

 Wenn Sie mit Ihrer 

privaten Kleinanzeige 

große Wirkung erzielen 

möchten, erscheinen 

Sie hier genau richtig: 

über 100.000 mal 

im kompletten 

Hochtaunus kreis – 

jeden Donnerstag

Erste Bürgermeisterin-Sprechstunde
Oberursel (ow). Aufgrund der Corona-Pan-
demie wird die erste Bürgermeisterin-Sprech-
stunde am Mittwoch, 12. Januar, von 18  bis 
20 Uhr im digitalen Format stattfinden. 
Für die Gesprächsvorbereitung wird um eine 
Anmeldung unter Telefon 06171-502148 oder 
per E-Mail an buero-buergermeisterin@ober-
ursel.de gebeten. Dabei sind die Kontaktdaten 

wie Vorname, Nachname, Adresse, Telefon-
nummer oder E-Mail-Adresse sowie das ge-
wünschte Gesprächsthema oder eine konkrete 
Fragestellung anzugeben. Vor der Veranstal-
tung erhalten die Teilnehmer einen Link für 
das Video-Meeting per E-Mail.
Das persönliche Gespräch ist mir wichtig und 
ich freue mich auf den Austausch“, so Runge.

Zuwachs bei Grünen: 
Elisabeth Söllner
Oberursel (ow). Mit Elisabeth Söllner gibt es 
ein neues Gesicht in der Grünen-Stadtverord-
netenfraktion. Die studierte Biologin, die in 
der internationalen Medizintechnik tätig ist, 
rückt für Miriam Küllmer-Vogt nach, die eine 
neue berufliche Chance in Berlin wahrneh-
men wird und deshalb ihr Mandat niederlegen 
musste. „Ich freue mich über die Gelegenheit, 
den Staffelstab von Miriam zu übernehmen 
und mich in Oberursel zu engagieren. Als 
Biologin setze ich mich besonders für die Er-
haltung und Aufwertung von Grünzügen und 
Blühstreifen ein, auch da mir die Wildbienen 
besonders am Herzen liegen. Gesellschaftspo-
litisch ist meine feste Überzeugung, dass Zu-
gang zu Bildung für alle die Grundlage unse-
rer Demokratie sein muss“, sagt Söllner und 
fährt fort: „Ich möchte in der Stadtverordne-
tenversammlung und auch im Sozial-, Bil-
dungs- und Kulturausschuss dazu beitragen, 
die gute Arbeit der Kooperation von uns Grü-
nen mit der CDU fortzusetzen.“ 
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Sport in Kürze
Tennis: Von Freitag bis Sonntag werden in 
der Traglufthalle auf der Anlage des TC Seul-
berg die Kreismeisterschaften für die Herren 
30, Herren 40 und Herren 50 ausgetragen.
Tennis: In der Halle der „Boris Becker Inter-
national Tennis Academy“ an der Frankfurter 
Straße in Hochheim werden am Samstag ab 
16 Uhr und am Sonntag ab 12 Uhr die Be-
zirksmeister des Bezirks Wiesbaden im Da-
men- und Herren-Einzel ermittelt. 

Volleyball: In der Damen-Oberliga Hessen 
erwartet die HTG Bad Homburg am Samstag 
um 19.30 Uhr den TuS Kriftel im Primodeus-
Park und will im Derby die Tabellenführung 
mit dem siebten Sieg in Serie verteidigen. 
Handball: In der Bezirksoberliga Wiesbaden-
Frankfurt der Männer erwartet die TSG Ober-
ursel am Sonntag um 18.30 Uhr die TSG 
Ober-Eschbach zum  Derby in der Hochtau-
nushalle.  (gw)

Die Fußball-Saison wird
am 6. März fortgesetzt
Hochtaunus (gw). Jetzt hat der Kreisfußball-
ausschuss (KFA) Hochtaunus Planungssicher-
heit. In der letzten Video-Konferenz des Jah-
res 2021 mit den Vereinsvertretern sprach sich 
die Mehrheit ganz deutlich für einen Fortset-
zung  des Punktspielbetriebs ab dem ersten 
März-Wochenende aus.
Nachdem die vier Kreisligen im Hochtaunus 
wegen Corona zwei Wochen früher in die 
Winterpause gegangen waren, was andernorts 
im Hessenland zum Teil heftige Reaktionen 
negativer Art auslöste, hatte  Kreisfußballwart 
Andreas Bernhardt den Vereinen für 2022 
zwei Vorschläge unterbreitet. Beide berück-
sichtigten den Wunsch der Clubs, über die 
Osterfeiertage keine Spiele anzusetzen. Einer 
der beiden ausgefallenen Spieltage könnte 
dem Vorschlag zufolge durch einen vorgezo-
genen Start am Fastnacht-Wochenende, 26. 
und 27. Februar, nachgeholt werden und der 
zweite nach Absprache der beiden beteiligten 
Mannschaften bis spätestens 14. April. Vor-
schlag zwei waren zwei Wochentags-Spielta-

ge in den Monaten März und April, und dieser 
Vorschlag wurde von den Funktionären am 
Mittwochabend eindeutig favorisiert. Als Ar-
gumente wurden eine ausreichende Zeit zur 
Vorbereitung sowie mehr Zeit für die Ein-
schätzung der Entwicklung der Pandemie ge-
nannt.
Diskutiert wurde in der letzten Video-Konfe-
renz des Jahres 2021 auch über die Problema-
tik der fehlenden Schiedsrichter bei Begeg-
nungen in der Kreisliga C Hochtaunus. Kreis-
schiedsrichter-Obmann Erdal Akemlek versi-
cherte, dass man dieses Thema auf dem 
Schirm habe, aber in der aktuellen Lage 
(noch) keine zufriedenstellenden Lösungen 
anbieten könne.
Dass vor allem der Nachwuchs darauf drängt, 
endlich wieder kicken zu können, wird aus 
einer Zahl deutlich, die Jugend-Kreisadminis-
trator Meik Stupp nannte: Für 2022 wurden 
im Internet-Portal für den Hochtaunuskreis in 
den verschiedenen Altersklassen bereits 90 
Testspiele angemeldet.

Erstes „Endspiel“: TSGO trifft 
im Derby auf Ober-Eschbach
Oberursel (js).  Es ist Derby-Zeit in der 
Handball-Bezirksoberliga zu Jahresbeginn. 
Gleich im ersten Spiel nach der Weihnachts-
pause treffen die TSG Oberursel und die TSG 
Ober-Eschbach am Sonntag im ewig jungen 
Derby der Nachbarn aufeinander. In welcher 
Spielklasse auch immer, die Zuschauer dürfen 
sich meist auf ein rassiges Spiel freuen, in 
dem sich in der Regel nichts geschenkt wird. 
So war es bereits im Hinspiel, als die „Or-
scheler“ laut Spielplan auswärts bei den Kol-
legen aus der Nachbarstadt antreten mussten 
und den Saisonauftakt nach spannendem 
Match denkbar knapp mit 23:22 Toren für 
sich entschieden. Keine Frage, dass die 
„Eschbacher“ auf Revanche sinnen, auch 
wenn sie diesmal auswärts antreten müssen. 
Kurioserweise ist das der gleiche Spielort, 
denn beide Teams tragen mangels aktuell ei-
gener Hallen ihre „Heimspiele“ in der Bad 
Homburger Hochtaunushalle an der Seif-
grundstraße aus.
Inzwischen hat vor allem die TSG Oberursel 
unter Coach Mario Ljubic Ausrufezeichen ge-
setzt, speziell in der Spitzenpartie bei der TSG 
Münster II, die als heißer Kandidat auf den 
Aufstieg in die Landesliga gilt. Das 33:25 in 
Münster war eine klare Wegmarke, mit 12:0 
Punkten hat Oberursel die Hinrunde abge-
schlossen und ist bereits fest auf Kurs Meis-
terrunde. Ab Anfang März spielen die drei 
besten Vereine mit den Topteams aus der 

zweiten Gruppe der geteilten Liga den Meis-
ter und Aufsteiger in die Landesliga aus. Noch 
hat auch Ober-Eschbach als derzeit Tabellen-
vierter mit 5:7 Punkten dieses Ziel nicht abge-
schrieben, für Oberursel gilt es, die „weiße 
Weste“ zu wahren und mit möglichst vielen 
Punkten in den zweiten Durchgang der Saison 
zu gehen. Ein erstes „Endspiel“ allemal für 
beide Kontrahenten, die Partie beginnt am 
Sonntag um 18.30 Uhr. Zugelassen sind bis zu 
250 Zuschauer mit 2-G+ beziehungsweise 
dreifach geimpft.
Ab 14 Uhr bereits wird in der Hochtaunushal-
le gespielt, das erste „Vorspiel“ bestreitet die 
3. Damenmannschaft der TSG Oberursel als 
Tabellenführer der Bezirksliga B gegen den 
Tabellendritten TG Sachsenhausen. Mit ei-
nem weiteren Sieg kann die Aufstiegsrunde 
schon fast gebucht werden. Nach dem Hin-
spielerfolg mit 52:23 Toren scheint die Frage 
nach dem Sieger des Vergleichs bereits ge-
klärt. 
Wesentlich schwerer dürfte das im Anschluss 
um 16.15 Uhr für die Männer II der TSGO 
werden, die den Tabellenführer TV Petterweil 
zu Gast haben, selbst aber das Tabellenende 
zieren. Und bei aktuell nur drei Punkten 
Rückstand auf die obere Tabellenhälfte trotz-
dem noch Chancen auf die Meisterrunde ha-
ben, also motiviert ins Rennen gehen, zumal 
Petterweils Reserve meist auch mit einigen 
Ex-Oberurselern aufläuft.

Auf lautstarke Fans kann sich die TSGO meist verlassen. Im Derby werden sie besonders wich-
tig sein, denn dann dürfte auch der Gegner aus Ober-Eschbach einige Zuschauer zum ewigen 
Klassiker mitbringen.  Foto: js

Sentinels starten im Mai
bei Gießen Golden Dragons
Hochtaunus (gw). Mit der Wahl eines neuen 
Vorstands haben die Footballer der Bad Hom-
burg Sentinels am 6. November 2021 im Kir-
dorfer Bürgerhaus die Weichen für die Zu-
kunft gestellt. Jetzt ist der Spielplan für die 
Saison 2022 in der 2. Bundesliga Süd (GFL 
II) veröffentlicht worden, sodass auch die 
sportliche Leitung mit den Vorbereitungen auf 
die nächste Runde beginnen kann. 
Mit einer Bilanz von vier Siegen, vier Nieder-
lagen und einem Unentschieden haben die 
Sentinels als Tabellenvierter die erste Saison 
in der zweithöchsten deutschen Spielklasse 
beendet. „Wir haben unsere Konkurrenten 
Frankfurt Pirates und Wiesbaden Phantoms 
hinter uns lassen können“, freut sich Bad 
Homburgs Pressesprecher Rainer Topf über 
die inoffizielle „Hessenmeisterschaft“ in der 
2. Bundesliga.
Um diesen Titel werden in der Saison 2022 
nicht mehr drei, sondern sogar vier Mann-
schaften kämpfen, denn zu dem Trio, das in 
diesem Jahr an den Start gegangen ist, kommt 

noch Aufsteiger Gießen Golden Dragons aus 
der Regionalliga Mitte hinzu, der sich dort un-
geschlagen mit 8:0 Punkten die Meisterschaft 
gesichert hatte.
Die Spielplan-Gestalter haben es so gewollt, 
dass die Bad Homburg Sentinels zum Saison-
Auftakt 2022 am Wochenende 21./22. Mai 
zum ersten Hessen-Derby der neuen Runde 
bei eben jenen Gießenern auf der Sportanlage 
der TSG Wieseck antreten werden. 
Zum ersten Heimspiel der neuen Saison er-
warten die „Wächter“ die Wiesbaden Phan-
toms am 11. Juni in der Kurstadt. Die weite-
ren Begegnungen wurden wie folgt terminiert: 
am 18./19. Juni bei den Ingolstadt Dukes, am 
25. Juni gegen die Gießen Golden Dragons, 
am 2./3. Juli bei den Stuttgart Scorpions, am 
23. Juli gegen die Frankfurt Pirates, am 
30./31. Juli bei den Wiesbaden Phantoms, am 
13./14. August bei den Kirchdorf Wildcats, 
am 20. August gegen die Fürstenfeldbruck 
Fursty Razorbacks und am 27. August gegen 
die Stuttgart Scorpions.

Sportabzeichen-Prüfer feiern Jubiläum
Hochtaunus (gw). Für die Abnahme des 
Deutschen Sportabzeichens stehen Referent 
Peter Kohl vom Sportkreis Hochtaunus in den 
13 Städten und Gemeinden im Landkreis ak-
tuell 120 Prüfer zur Verfügung, wobei die 
meisten in Oberursel wohnen. Außer Otto 
Bärmann, der kürzlich für 65-jährige prü-
fungsarbeit geehrt wurde, haben 2021 sechs 

weitere Prüfer eine Jubiläumszahl erreicht: 
Peter Kohl (TSG Köppern) selbst und Wolf-
gang Melber (MTV Kronberg) sind seit 35 
Jahren Sportabzeichen-Abnehmer, Gerhard 
Benner, Christian Zerth (beide TV Weißkir-
chen) und Arthur Harle (TV Stierstadt) sind 
seit 30 Jahren im Einsatz und Ruth Sprenger 
(TSG Oberursel) seit 25 Jahren.

Eintracht Oberursel Kreispokalsieger
Hochtaunus (gw). Der SC Eintracht Oberur-
sel, die SG Anspach und der TTC Königstein 
haben sich bei der Kreispokal-Endrunde des 
Tischtenniskreises Hochtaunus bei der letzten 
Veranstaltung im Jahr 2021 die Trophäen ge-
sichert.
Ausrichter war die SGK Bad Homburg, wobei 
die Turniere unter der Leitung von Kreisschü-
lerwart Roland Peterle und Berücksichtigung 
der geltenden Hygienevorschriften in zwei 
benachbarten Hallen ausgetragen wurden. 
Im Finale der Jungen 18 setzte sich der SC 
Eintracht Oberursel in der Besetzung Frederik 

Fischer, Jan Luckhardt und Maximilian 
Schnedler knapp mit 4:3 gegen die TSG 
Wehrheim durch. Auch bei den Jungen 15 er-
reichte der Nachwuchs aus Wehrheim das 
Endspiel, musste sich dort aber dem Favoriten 
SG Anspach, der in der Aufstellung Alexan-
der Hiebsch, Xenia Plesowski und Alexander 
Barzel angetreten war, mit 0:4 geschlagen ge-
ben. Das Finale in der Altersklasse Jungen 13 
entschied der TTC Königstein in der Beset-
zung Friedrich Herrmann, Vincent Kästner 
und Shayan Haji Sadegh mit 4:2 gegen TTC 
OE Bad Homburg für sich.

TSGO-Damen starten mit 
neuem Trainer ins neue Jahr
Oberursel (js). Die Handballerinnen der TSG 
Oberursel starten mit einem neuen Trainer auf 
der Kommandobrücke ins neue Jahr. Kaum 
vier Wochen nach der Verpflichtung von 
Etienne Emmert als Interimslösung wurde 
nun der 52-jährige Florian Crasnaru ins der-
zeit schwankende Boot geholt, um die junge 
Mannschaft in Zusammenarbeit mit Teamma-
nagerin Nora Brandscheid zum Klassenerhalt 
in der Oberliga Hessen zu führen. 
Nüchterne Worte beim langjährigen Primus 
der Liga, vor drei Wochen noch wurde trotz 
einer deutlichen 20:31-Schlappe beim Spitzen-
reiter TuS Kriftel vom Erreichen der Meister-
runde in der derzeit geteilten Liga gesprochen. 
Dafür müsste der dritte Platz erreicht werden, 
eine weitere Niederlage beim Rückrundenstart 
am 16. Januar als Gast der HSG Weiterstadt/
Braunshardt/Worfelden könnte bereits das 
Ende dieses Traums bedeuten. Crasnaru wird 
dann zum ersten Mal auf der Bank sitzen und 
das Oberurseler Team betreuen.
Mit Florian Crasnaru soll nach dem Wirbel der 
vergangenen Monate endlich wieder Ruhe 
beim langjährigen Aushängeschild des  
TSGO-Handballs einkehren. Erst der Rücktritt 
von Paul Günther im November nach vierein-
halb Jahren bei der TSGO, dann die Übernah-
me der Mannschaft von Nora Brandscheid 
ohne wirkliche Trainerinnen-Erfahrung, die 
Verpflichtung von Etienne Emmert, der bei der 
männlichen Bundesliga-A-Jugend der TSG 
Münster noch als Co-Trainer verpflichtet ist 
und von Anfang an nur als Übergangslösung 
genannt wurde, es waren unruhige Zeiten im 
ungünstigen Moment nach dem Wiederaufbau 
des Teams unter ungünstigen Rahmenbedin-
gungen durch die Sperrung der heimischen 
EKS-Sporthalle. Nun soll Florian Crasnaru 
den Weg in eine bessere Zukunft vorbereiten, 
mindestens bis zum Saisonende wird er das 
Team trainieren und coachen. Dies teilte die 
für den Damenbereich verantwortliche Vize-
Vorsitzende der Handball-Abteilung Kathrin 

Nüchter am Wochenende mit. „Wir freuen uns 
auf eine gute Zusammenarbeit und hoffen, dass 
Florian Crasnaru seine Erfahrungen und sein 
Trainerwissen erfolgreich einsetzen wird.“
Crasnaru, 52 Jahre alt, als Spieler einst bis hi-
nauf in die 2. Liga bei TSG Friesenheim, TV 
Petterweil, TuS Dotzheim und SF Budenheim 
unterwegs, freut sich auf eine „sympathische, 
entwicklungsfähige junge vielversprechende 
Mannschaft in einem handballverrückten Ver-
ein“. Im Damenhandball hat der neue Mann 
allerdings weniger Erfahrung, außer bei sei-
nem Heimatverein TuS Dotzheim. Zuletzt war 
er als Trainer bei den Männern der TG Eltvil-
le in der Bezirksliga A und bei der Oberliga-
A-Jugend der Sportfreunde Budenheim aktiv, 
mit der er Vizemeister wurde. Zuvor arbeitete 
er bei TuS Holzheim in der Oberliga, Hoch-
heim/Wicker in der Landesliga und bei der 
HSG Neuenhain/Altenhain.

Florian Crasnaru trainiert jetzt die TSGO-
Handballerinnen.  Repro: js
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PIETÄTEN✝

Sonntag, 9. Januar
11 Uhr ökumenischer Stadtgottesdienst mit 
den Sternsingern (Göpfert/ Unfried)

Ev. Christuskirche
Oberhöchstadter Straße 18b

Reiner Göpfert 
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: ev.gemeindebuero.oberursel@ekhn-net.de
www.christuskirche-oberursel.de

Sonntag, 9. Januar
11 Uhr ökumenischer Stadtgottesdienst mit 
den Sternsingern in der Christuskirche 
(Göpfert/ Unfried)

Ev. 
Auf erstehungskirche

Ebertstraße 11

Georges Cezanne
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: gemeindebuero.oberursel@ekhn.de
www.auferstehungskirche-oberursel.de

Sonntag, 9. Januar
10.30 Uhr Gottesdienst mit modener Musik 
(Breither)

Ev. Kirche 
Oberstedten
Kirchstraße 28

Anika Rehorn
Gemeindebüro: Weinbergstraße 25

Bürozeiten: Di. 9 bis 13 Uhr, Do. 17 bis 19 Uhr
Telefon: 06172-37294

E-Mail: kirchengemeinde.oberstedten@ekhn.de
www.evangelisch-oberstedten.de

Sonntag, 9. Januar
18 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus) 

Kath. Kirche 
Liebfrauen

Berliner Straße/Herzbergstraße 34

Sonntag, 9. Januar
9.30 Uhr Wortgottesfeier mit den
Sternsingern (Schmitt)

Kath. Kirche 
St. Bonifatius 

Steinbach
Untergasse 27

Samstag, 8. Januar
18 Uhr Eucharistiefeier mit den
Sternsingern (Unfried)

Kath. Kirche 
St. Hedwig 

Oberursel-Nord
Eisenhammerweg 10

Sonntag, 9. Januar
9.30 Uhr Euchristiefeier (Unfried)

Kath. Kirche 
St. Aureus und Justina 

Bommersheim
Lange Straße 106

Sonntag, 9. Januar
11 Uhr Eucharistiefeier mit den
Sternsingern (Matthäus)

Kath. Kirche 
St. Crutzen 

Weißkirchen
Bischof-Brand-Straße 13

Sonntag, 9. Januar
11 Uhr Eucharistiefeier (Traudes)

Kath. Kirche 
St. Petrus Canisius 

Oberstedten
Landwehr 3

Sonntag, 9. Januar
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche 
St. Sebastian 

Stierstadt
St.-Sebastian-Straße 2

Pfarrei St. Ursula 
Oberursel/Steinbach

Marienstraße 3

Andreas Unfried
Zentrales Pfarrbüro: Marienstraße 3 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Do. 15 bis 17 Uhr
Telefon: 06171-979800 

E-Mail: st.ursula@kath-oberursel.de 
www.kath-oberursel.de

Sonntag, 9. Januar
11 Uhr ökumenischer Stadtgottesdienst mit 
den Sternsingern in der Christuskirche 
(Göpfert/ Unfried)

Kath. Kirche 
St. Ursula 

Oberursel-Altstadt
Marienstraße 3

Sonntag, 9. Januar
10 Uhr Eucharistiefeier

Alt-Kath. 
Franziskus-Kirche

Geschwister-Scholl-Platz

Christopher Weber 
Gemeindebüro: Alt-Katholische Gemeinde 

Frankfurt, Basaltstraße 23, 60487 Frankfurt/Main
Telefon: 069-709270

E-Mail: frankfurt@alt-katholisch.de
www.frankfurt.alt-katholisch.de

Sonntag, 9. Januar
10.30 Uhr Gottesdienst (Krohmer)

Ev. Kreuzkirche
Bommersheim
Goldackerweg 17

Pfarrer Ingo Schütz
Gemeindebüro: Goldackerweg 17

Bürozeiten: Mi. und Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Mo. 14 bis 17 Uhr, Mi. 14.30 bis 16.30 Uhr

Telefon: 06171-6987831
E-Mail: kreuzkirche.oberursel@ekhn.de
www.ev-kreuzkirche-oberursel.ekhn.de

Sonntag, 9. Januar
11 Uhr ökumenischer Statdtgottesdienst mit 
den Sternsingern in der Christuskirche 
(Göpfert/ Unfried) 

Ev. Versöhnungskirche 
Stierstadt/Weißkirchen

Weißkirchener Straße 62

Klaus Hartmann/Elke Neumann-Hönig
Gemeindebüro: Weißkirchener Straße 62 

Bürozeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-72488

E-Mail: gemeindebuero@versoehnungsgemeinde.de
www.versoehnungsgemeinde.de

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  O B E R U R S E L

P FA R R E I  S T.  U R S U L AKlinik Hohe Mark
Friedländerstraße 2

Annette Lenhard
Telefon: 06171-2047040

www.hohemark.de

Ev.-Lutherische 
St.-Johannes-Gemeinde

Altkönigstraße 154

Theodor Höhn
Telefon: 06171-24977 

E-Mail: pfarrer@selk-oberursel.de

Sonntag, 9. Januar
10 Uhr Predigtgottesdienst  

Adventgemeinde
Schulstraße 38

FREIKIRCHE DER 
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Alexander Zesdris
Telefon: 0151-40653514

www.adventisten-oberursel.de

Freie ev. Gemeinde
Bommersheimer Straße 74

NN
Sprechzeiten: Do. 14 bis 16 Uhr

Telefon: 06171-26733
E-Mail: info@oberursel.feg.de 

www.oberursel.feg.de

Sonntag, 9. Januar
10 Uhr Gottesdienst (Schröter)

International Christian 
Fellowship of the Taunus

Hohemarkstraße 75

Carsten Lotz
Telefon: 06171-923143

www.icf-frankfurt.com

Sonntag, 9. Januar
10.30 Uhr englischer Gottesdienst

Sonntag, 9. Januar
9.30 Uhr Feierabendmahl mit Besuch der 
Sternsinger (Reinke)

Ev. Heilig-Geist-Kirche
Dornbachstraße 45

Stefanie Eberhardt
Gemeindebüro: Dornbachstraße 45

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr 
Telefon: 06171-910733

E-Mail:
ev.heilig-geist-kirche.oberursel@ekhn-net.de

Sonntag, 9. Januar
10.30 Uhr Gottesdienst

New Life Church 
Oberursel
St.-Hedwig 

Eisenhammerweg 10

Lennart Claus 
Telefon: 0157752-10713
www.newlifechurch.site

Sonntag, 9. Januar
17 Uhr Gottesdienst (Lüdtke)
„Gott ist überall“ Video-Kindergottesdienst 
auf dem YouTube-Kanal der Gemeinde 

Ev. St.-Georgs-Kirche
Steinbach
Kirchgasse 5

Pfarrer: Herbert Lüdtke
Pfarrerin: Tanja Sacher

Gemeindebüro: Untergasse 29
Bürozeiten: Di. 16 bis 18 Uhr, 

Do. 8 bis 12 Uhr, Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-74876

E-Mail: buero@st-georgsgemeinde.de
www.st-georgsgemeinde.de

Liebfrauenstraße 4a

Erstes Oberurseler
Beerdigungsinstitut

Pietät Jamin
Fachgeprüfter Bestatter

Liebfrauenstraße 4a
61440 Oberursel (Taunus)

Jederzeit dienstbereit

Tel. 06171/54706

BESTATTUNGS-INSTITUT

W.  S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland · Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 ·  61440 Oberursel (Taunus)
Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792
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✝ WIR GEDENKEN

Plötzlich und unerwartet verstarb unser 
lieber Sohn und Bruder

Thorsten Gras
* 1.2.1971        † 27.12.2021

In s� ller Trauer

Karl-Hermann Gras
Markus Gras

mit allen Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
fi ndet am Mi� woch, dem 12. Januar 2021 um 13.00 Uhr 
auf dem Alten Friedhof in Oberursel-Bommersheim sta� .

Völlig unvermutet & viel zu früh aus 
dem Leben gerissen wurde unser lieber Freund

Thorsten Gras
Du wirst immer in unseren Gedanken bleiben

Deine Darts-Freunde 
aus der SOS-Meute

Und seine Seele spannte weit Ihre Flügel auf
durch die stillen Lande als fl öge sie nach Hause. 

Axel Porschen
* 29. Januar 1945         † 30. Dezember 2021

Immer wenn wir von Dir erzählen, fallen Sonnenstrahlen in unsere Seelen.
Unsere Herzen halten Dich umfangen so, als wärst Du nie gegangen.

Sascha Porschen
Alexa mit Annika und Stephan Sensen

Die Urnenbeisetzung fi ndet am Freitag, dem 14. Januar 2022, um 13.00 Uhr 
im engsten Familienkreis statt.

In liebevoller Erinnerung

Dr. med. Dariush Enayat
† 2. Januar 2021

Wir gedenken eines wunderbaren Menschen, 
der uns im Herzen nie verlassen hat. 

Dr. K. Giokoglu und Praxisteam

Änderungen in der Altpapiersammlung
Oberursel (ow). Im neuen Jahr ändern sich die 
Einteilung der Altpapierbezirke und damit auch 
die Leerungstage der Papiertonnen. Zur Opti-
mierung der Betriebsabläufe hat der Bau und 
Service Oberursel (BSO) die Bezirke neu struk-
turiert. Das Straßen-ABC mit den neuen Be-
zirkseinteilungen ist auf der Rückseite des Ab-
fallkalenders 2022 zu finden. Der gedruckte 
Abfallkalender steht in digitaler Form im Inter-
net unter www.bso-oberursel.de. Dort gibt es 
auch die Möglichkeit, einen individuellen Ab-
fuhrplan für 2022 abzurufen unter www.bso-
oberursel.de/abfall/individueller-abfuhrplan. 
Die Handhabung ist ganz einfach: Nach der 
Eingabe der Straße und der Hausnummer wer-

den alle Leerungstermine für Restabfall, Bioab-
fall, Altpapier und den „gelben Sack“ im aktu-
ellen Jahr für das jeweilige Grundstück tabella-
risch angezeigt. Es besteht die Möglichkeit, 
diesen Abfuhrplan im PDF-Format oder die 
tabellarische Terminübersicht auszudrucken 
oder die Termine mit der ICall-Datei direkt in 
einen Online-Kalender zu übertragen. Zusätz-
lich gibt es den Online-Abfuhrkalender mit per-
sönlicher Erinnerungsfunktion, der über die 
kostenlose BSO-App abgerufen werden kann. 
Informationen hierzu stehen im Internet unter 
www.bso-oberursel.de/de/abfall-wertstoffhof. 
Für weitere Fragen steht die Abfallberatung un-
ter Telefon 06171-502310 zur Verfügung.

Senioren-Union wählt neuen Vorstand
Hochtaunus (how). Die Kreisvereinigung 
Hochtaunus der Senioren-Union traf sich im 
herbstlichen Hirschgarten in Bad Homburg 
zur Hauptversammlung, die von Mechthild 
Weiß-Hennerici souverän geleitet wurde. Bei 
Kaffee und Kuchen wurde zügig der neue 
Vorstand gewählt, dies sind Dr. Heike Raes-
trup als Vorsitzende, Klaus Heil als Stellver-
treter, beide Oberursel, Wolfgang Ratte als 
Schatzmeister, Bad Homburg, Susanne Oden-
weller als Schriftführerin und Mitgliederbe-
auftragte, Wehrheim, und Erika Baudisch, 
Bad Homburg,  und Ursula Gräfe, Wehrheim, 
als Beisitzerinnen. Als Kassenprüfer stellten 
sich zur Verfügung Brigitte Möller, Kronberg, 

und Otto Bärmann, Bad Homburg, sowie 
Wolfgang Siegemund, Wehrheim, der als Vor-
sitzender nicht mehr kandidierte und dem für 
seine bisherige Führung gedankt wurde. Zum 
Ehrenvorsitzenden der Kreisvereinigung der 
Senioren-Union wurde Alois Oehling ge-
wählt, der sie mitbegründet und langjährig mit 
großem Engagement geleitet hatte.
Als nächste Unternehmung ist eine Führung 
zu „Nennt mich Rembrandt“ für Mittwoch, 
12. Januar 2022, geplant, zwei Mitglieder 
konnten Freikarten gewinnen. Für die anderen 
ist eine Anmeldung erforderlich unter Telefon 
06171-9791068 oder per E-Mail an hraes-
trup@web.de. 

Kreisvorstandswahl bei der Senioren-Union Hochtaunus (v. l.): Wolfgang Ratte, Ursula Gräfe, 
Dr. Heike Raestrup, Wahlleiterin Mechthild Weiß-Hennerici, Alois Oehling, Susanne Odenwel-
ler, Klaus Heil, Erika Baudisch.  Foto: Odenweller

Auf Wunsch wird zurückgerufen
Hochtaunus (how). Die Ausländerbehörde 
des Hochtaunuskreises bietet ab sofort die 
Möglichkeit eines Rückrufs an. Der Rückruf-
wunsch kann auf der Homepage des Hochtau-
nuskreises platziert werden. Hierdurch soll 
die Serviceleistung verbessert werden. Die 
Wartezeit in der Warteschlange der Telefonan-
lage entfällt. Sollte der Anrufer bei Rückruf 
durch die Ausländerbehörde nicht erreichbar 
sein, erhält dieser bei Angabe einer E-Mail-
Adresse eine E-Mail über den weiteren Bear-
beitungsverlauf des Antrags. 
„Wir freuen uns, dass wir kurzfristig die digi-
tale Möglichkeit des Rückrufwunsches auf 
der Homepage des Hochtaunuskreises instal-
lieren konnten“, betont Kreisbeigeordnete 
und Sozialdezernentin Katrin Hechler. Es ste-
he an oberster Stelle, den gewohnten Service 
der Ausländerbehörde anzubieten und durch 
weitere kurzfristig anberaumte Aktionen den 
entstandenen Rückstau abzubauen, so Hech-
ler. „Grundsätzlich wolle man so sicherstel-
len, dass alle Fragen der Antragsteller 
schnellstmöglich geklärt werden könnten.“
Aktuell laufen die Vorbereitungen, dass in ei-
ner gemeinsamen Aktion die Rückstände der 
Ausländerbehörde abgearbeitet werden. Hier-

bei geht es vor allem um die Abnahme von 
Fingerabdrücken, Entgegennahmen von Un-
terschriften und Gebührenzahlungen der An-
tragsteller. Zusätzlich werden im Dezember 
2021 zwei Samstage für erweiterte Vorspra-
chetermine angeboten. Die Einladungen dazu 
wurden bereits versandt. 
In der Kalenderwoche vor Weihnachten und 
in der Kalenderwoche zwischen den Jahren 
bietet die Ausländerbehörde alleinig Vorspra-
chetermine für die Antragsteller an, um die 
rückständigen Arbeiten final abzuschließen. 
Für das erste Quartal des Jahres 2022 ist die 
Einführung der Terminvergabe über ein On-
line-Portal geplant. Hier wird es den Antrag-
stellern künftig möglich sein, selbstständig 
Termine zu buchen 
Die Rückrufe der Ausländerbehörde erfolgen 
zu folgenden Zeiten: dienstags zwischen 13 
und 15.30 Uhr sowie donnerstags zwischen 8 
und 11.30 Uhr. Es werden zwei Anrufversu-
che gestartet. Falls diese nicht erfolgreich 
sind, wird der Anrufer per E-Mail kontaktiert, 
soweit dieser eine E-Mail-Adresse hinterlas-
sen hat. Aufgrund der derzeitigen hohen An-
rufbitten kann sich der Rückruf um eine Wo-
che nach hinten verschieben.

Frauenring unterstützt Frauenhaus

Der Landesverband Hessen des Deutschen Frauenrings stellt aus seinen Mitteln 300 Euro dem 
Frauenhaus in Oberursel zur Verfügung. Der Ortsring Oberursel stockt diese Summe um 200 
Euro auf insgesamt 500 Euro auf. Diese Summe wurde von Annegret Hagenbring (rechts) und 
Brigitte Zimmermann (links) dem Verein Frauen helfen Frauen, vertreten durch Ulla Stier, über-
geben. Dieser 1980 gegründete Verein betreibt das Frauenhaus Oberursel. Hier finden Frauen 
und Kinder Schutz, wenn sie durch Gewalt von Partnern oder anderen Angehörigen bedroht 
sind. Diese gespendeten Mittel werden für eine schnelle Unterstützung bei akuter Mittellosig-
keit oder für einen kurzfristig benötigten Dolmetscher gebraucht.  Foto: Frauenring
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ANK ÄUFE

ANKAUF
von Designklassikern,

Möbel und Kunstobjekten
des 20. Jahrhunderts

•  Vitra, Knoll, Herman Miller

•  Cassina, Fritz Hansen

•  Druckgrafi ken und Gemälde

•  Dänische und skandinavische 
Teakholz Möbel u. v. m.

Ursula Hornung

Telefon: 06195 63797

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Achtung, kaufe: Abendgarderobe 
Näh- und Schreibmaschinen, Acces-
soires, Antiquitäten uvm. 
Herr Seeger, Tel. 0172/6373427

Alte Gemälde, Skulpturen
und moderne Grafiken

zu kaufen gesucht!
Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Direktankauf von Sammler mit 
jahrelanger Erfahrung: Perücken, 
Ferngläser, Bleikristall, Bilder, Mo-
deschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Goldschmuck, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Münzen, 
Teppiche, Porzellan, Pelze, Silber, 
Nähmaschinen, Uhren, Gobelin, 
Möbel, Gardinen, alte Tischdecken. 
Kostenlose Beratung und Anfahrt 
sowie Werteinschätzung. Zahle 
Höchstpreise! 100 % seriös und 
diskret, Barabwicklung vor Ort. Mo. 
- So. 8:00 - 20:30 Uhr. 
 Tel. 069/34875842

Ankauf Ankauf: Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt.- 
u. Burchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messing, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krü-
ge, komplette Nachlässe sowie 
Haushaltsaufl ösungen, kostenlose 
Besichtigung, sowie Wertschät-
zung, 100 % Prozent seriös u. dis-
kret. Barabwicklung vor Ort, täglich 
Mo. - So. von 8 - 21 Uhr.
  Tel. 069/17516793

Audemars Piguet Royal Oak oder 
Vacheron Constantin von Sammler 
zu kaufen gesucht. Kronberg 
 Tel. 06173/63155

Suche altes Lego und alte Modell 
Autos von Siku und Wiking. 
 Tel. 0174/3032283

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Seriöse Dame aus Oberursel zahlt 
Höchstpreise für Schmuck aller Art, 
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Sil-
berschmuck, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Armbanduhren auch 
defekt. Münzen, Silberbesteck, Pel-
ze aller Art, Teppiche, Gemälde, 
Puppen, Zinn u. vieles mehr. Auch 
Haushaltsaufl ösungen! 100% Zu-
friedenheit! Zahle bar vor Ort 
 Tel. 0611/13700494

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Sammler kauft: Pelze aller Art, Klei-
der, Leder- u. Krokotaschen, Bern-
stein, Nähmaschinen, Ölgemälde, 
Bilder, Schreibmaschinen, Gardi-
nen, Puppen, Schallplatten, Zinn, 
Porzellan, Modeschmuck, Silber, 
Uhren, Münzen, Alt- und Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Bleikris-
tall, Bücher, Briefmarken, Perlen, 
Silberbesteck, Ferngläser, Perü-
cken, Möbel, Teppiche, Bolder, Or-
den, Krüge. Auch Wohnungsaufl ö-
sungen und komplette Nachlässe. 
100 % seriös. Höchstpreise bar vor 
Ort, kostenlose Anfahrt, Beratung 
sowie Werteinschätzung. Tägl. 7:00 
- 21:30 Uhr (auch am Wochenende.
 Tel. 06171/9614851

Achtung Info Achtung Info. Ich 
kaufe Pelze. Alt- u. Bruch- u. Zahn-
gold. Goldschmuck, Münzen, Perü-
cken, Puppen, Ferngläser, Blei- 
kristall, Bilder, Modeschmuck, Sil-
berbesteck, Bernsteinschmuck, 
Teppiche, Nähmaschinen, Uhren, 
Möbel, Gardinen auch Haushalts-
aufl ösung, kostenlose Beratung u. 
Anfahrt sowie Werteinschätzung. 
Zahle Höchstpreise. 100% seriös 
und diskret. Barabwicklung vor Ort. 
Mo. - So. 8 - 19 Uhr.
  Tel. 069/34868413

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Super Sammler kauft: Pelze, Ner-
ze aller Art, Kleidung, Bilder, Porzel-
lan, Küchen, Uhren, Bleikristall, Näh 
u. Schreibmaschinen, Teppiche, 
Perrücken, Bücher, Krüge, Münzen, 
Bernstein, Silber aller Art, Altgold, 
Bruchgold, Goldschmuck, Zahn-
gold, Leder- u. Krokotaschen, Anti-
quitäten, Gardinen, Münzen, Möbel, 
Schallplatten, Orden, Ferngläser, 
Puppen, Briefmarken, kompl. Nach-
lässe aus Wohnungsaufl ösung. 
Kostenlose Beratung und Wertein-
schätzung. Zahle bar Vorort. Tägl. v. 
7 - 21:30 Uhr, gerne auch am Wo-
chenende.  Tel. 069/20168617

Ankauf von: Pelzen, Alt- u. Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck, Le-
der- u. Krokotaschen, Figuren, u. 
Eisenbahn, Münzen, Perücken, 
Puppen, Ferngläser, Bleikristalle, 
Bilder, Zinn, Modeschmuck, Silber-
besteck, Bernsteinschmuck, Krüge, 
Teppiche, Porzellan, Schallplatten, 
Nähmaschinen, Uhren, Möbel, Gar-
dinen, auch Haushaltsaufl ösungen. 
Kostenlose Beratung u. Anfahrt so-
wie Werteinschätzung. Zahle abso-
lute Höchstpreise, 100% seriös u. 
diskret, Barabwicklung vor Ort. Von 
Mo. - So. 8.00 - 20.00 Uhr 
 Tel. 06172/9818709

Priv. Sammler kauft jede Münz-
sammlung, auch umfangreich u. 
Einzelstücke!  Tel. 0162/5988179

Frohes neues Jahr! Sammler kauft 
Armbanduhren und Taschenuhren.  
Der Zustand ist zweitrangig. 
 Tel. 0172/1841203

Ankauf von alten u. neuen Arm-
banduhren. Omega Breitling IWC 
Rolex Cartier Heuer Sinn u. weitere. 
Auch defekt.  Tel. 0174/5749732

Herr Daniel kauft: Pelze, Nerze al-
ler Art, alte Nähmaschinen, Porzel-
lan, Münzen, Modeschmuck, Bern-
stein, Perlen, Kleider, Eisenbahnen, 
Kroko/Leder-Taschen, Schreibma-
schinen, Zinn, Messing, Figuren, 
Taschenuhren, Teppiche, Silber/Alt- 
+ Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Puppen, Ferngläser, 
Spielzeuge. Wohnungsaufl ösungen. 
Kostenlose Hausbesuche. Tägl. von 
7.30 - 21.00 Uhr erreichbar Korrekte 
Barabwicklung.  Tel. 069/9897014

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Sichere Abwicklung
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Suche Old & Youngtimer für Hob-
bysammlung aus seriösem Privat-
besitz. Gerne auch Garagenfunde 
u.ä.  Tel. 0173/2650984 oder
 taunus.oldtimer@gmail.com

KFZ
ZUBEHÖR

PKW-Anhänger, Heinemann, 500 
kg, m. Plane + Klappe, TÜV neu, Ex-
tras, für 450,- € zu verkaufen. 
 Tel. 0173/3050012

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203 
 oder 06133/3880461 
 pauzei@web.de

Suche privat alten Vespa-Roller,
Zustand egal, alles anbieten. Auch 
alte Motorräder, Zündapp, Honda 
Monkey/Dax etc.
 E-Mail: herbst-u1@web.de  
 Tel. 0151/19700070

Ich bin ein Hobbybastler u. suche
Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
o. Papiere stören mich nicht. Haben
Sie etwas für mich? Ich freue mich 
auf Ihren Anruf  Tel. 06401/90160

Suche privat alten Vespa-Roller, 
Zustand egal, alles anbieten. Auch 
alte Motorräder, Zündapp, Honda 
Monkey/Dax etc. 
 E-Mail: herbst-u1@web.de 
 Tel. 0151/19700070

KENNENLERNEN

Für Unternehmungen – speziell 
Restaurantbesuche – wünsche ich, 
w., aus Obu., eine nette Dame bis 
ca. 60 J. Tel. 0151/74366805

Ich suche Gisela Scheffl er, auch 
Susi genannt. Wohnhaft in Oberursel, 
um 1970. Hinweise bitte an E-Mail:
 suche.Susi@gmx.de
 Gruss, Eberhard N.

Norwegen. Suche norwegisch 
sprechende Leute aus Königstein 
oder Umgebung für sprachlichen 
und kulturellen Austausch.
  Tel. 0172/6246442

PARTNERSCHAFT

Verarmter Entrepreneur (attraktiv, 
Mitte 50, dominant) bietet überaus 
vermögender Dame seine unterneh-
merischen & menschlichen Talente 
in Form einer glücklichen Heirat an.
 taunus2022@outlook.de

Klaus, selbst nach fast 4 Jahren
kann ich unsere Tänze, kann ich 
dich nicht vergessen. Mit dir möchte 
ich meine ersten Tanzschuhe ein- 
tanzen. Bitte lass dich fi nden! 
Andrea aus Marburg.
 Chiffre: KB 01/1

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Birgit, 63 J., mit Top-Figur, naturverb.,
koche gerne (aber lieber für 2). Welcher
ehrl. Mann hat ein Herz für mich u. wünscht
sich eine treue, hübsche Frau wie ich es bin?
Dann ruf jetzt üb. pv an u. lass 2022 unser 
Jahr werden. Tel. 01520-8293309

➤ Monika, 70 J., hübsche Witwe, mit viel 
Liebe im Herzen. Habe keine Kinder u. nie-
manden mehr, dem ich m. Liebe schenken
kann u. die Einsamkeit erdrückt mich tägl.
mehr. Bin e. fleißige Hausfrau u. koche für
m. Leben gern. Rufen Sie üb. pv an, denn
ich würde lieber für uns zwei als nur für mich
alleine sorgen. Tel. 0176-45891454

➤ Ilona, 75 J., hüb., schlank, natürl. u.
zärtlich. Wer auch verwitwet ist u. die Ein-
samkeit kennt, wird mich verstehen. Alles
würde ich aufgeben für e. lieben Mann, der
mich braucht. Ein Auto für uns zwei ist auch
vorhanden. Kostenl. Anruf, Pd-Seniorenglück
Tel. 0800-7774050

BETREUUNG/
PFLEGE

Auch im Alter:
Perfekt umsorgt 
zu Hause leben

„24 Stunden Betreuung“
professionell + zuverlässig
06172-2889191
info@ask-shs.com
www.ask-shs.com

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

PFLEGE DAHEIM  
STATT PFLEGEHEIM

Pflegeagentur 24 Bad Homburg
Waisenhausstr. 6-8 · 61348 Bad Homburg
www.pflegeagentur24-bad-homburg.de
info@pflegeagentur24-bad-homburg.de

Vermittlung von Betreuungs- und 
Pflegekräften aus Osteuropa und 
Deutschland. Tel. 06172 944 91 80 

Suchen Gesellschafterin in Mam-
molshain, die auch beim Einkaufen 
und zu Arztbesuchen begleitet.
 Chiffre: KW 02/01

Pfl egehilfe bietet Betreuung für 
ältere, behinderte Menschen. 
 Tel. 0179/5048152 
 o. 06173/5061036 abends 

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

IMMOBILIEN
MARKT

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Junge Familie sucht kleines Haus 
(EFH) im MTK, kleiner Garten, Kauf-
preis bis 500.000 Euro. Belohnung. 
Danke. Tel. 0176/99529955

Berufstätiges Ehepaar mit gesi-
chertem Einkommen sucht seinen 
Lebensmittelpunkt in Bad Homburg. 
Unsere Vorstellung: Circa 120 m², 
gerne zentral gelegen, am liebsten 
mit etwas Grün. Über Ihren Anruf 
würden wir uns sehr freuen.
 Tel. 0171/3854113
 oder 0173/9141409

DIPL.-DESIGNER SUCHT
Grdst./Abriss oder MFH/EFH/ETW, 
jede Größe – HTK/MTK/Rhein-Main. 
Ich freue mich auf Ihr Angebot.  
 Tel. 0170/5750232

Kleine Familie (Eltern, Tochter, 
Großmutter) sucht Mehrgeneratio-
nen-Haus zum Kauf in/um Oberur-
sel, Bad Homburg, Königstein, Bad 
Soden, Kelkheim.   
  Tel. 0151/21249286

Ehepaar mittleren Alters sucht für 
den Altersruhesitz in Bad Homburg: 
Grundstück ab 1.000 m2 mit oder 
ohne Haus.  Tel. 0160/92033824

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf. 
 Tel. 0177/8040808

Von Privat, ohne Makler: Suche 
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH bevorzugt in Bad Hom-
burg, Friedrichsdorf und Umgebung.
 Tel. 0172/6851000

Suche Lagerhalle zum Kauf in Bad 
Homburg, Friedrichsdorf oder Burg-
holzhausen. Tel. 0172/6851000

Privat sucht von Privat EFH, DH, 
REH zum Kauf in HTK, MTK, Ober-
ursel. Tel. 06171/9788140
 ab 18:00 Uhr

Wir sind eine Oberurseler Familie 
und sind auf der Suche nach einem 
Haus mit Garten – oder einem Bau-
grund im Vordertaunus bis 1,2 Mio €.
 Tel. 0177/3804548

Anlageobjekt/Immobilie gesucht.
Solventes Kelkheimer Ehepaar 
sucht Anlageobjekt (gerne MFH 
aber auch EFH oder Gewerbe) in 
Kelkheim und angrenzenden Ort-
schaften. Kontakt: 
 altersvorsorgekelkheim@gmail.com

Von privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.  
 Tel. 06174/931191

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

Privat sucht von privat Ein- bis 
Zweifamilienhaus in Kronberg zum 
Kauf.  Tel. 0170/3275265

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Bauplatz, 940 m², teilbar, Taunus- 
Weilmünster, gegen Gebot.
 Tel. 0157/52990203

GE WERBER ÄUME

Kronberg: 2 Räume als Büro/La-
bor/Praxis, mit Teeküche, 85 m2, 1. 
OG, Nähe S4 + Bus, Parkpl. 
 Tel. 06173/2759

MIETGESUCHE

Für 1 Pers. kleine Wo. 2,5 Zi, EG, 
Garten oder Balkon, ab März/Ap-
ril ’22 gesucht. Tel. 01520/4124369

Großer Keller 30–40 m², leicht zu-
gänglich, abschließbar, in HG und 
Umgebung gesucht.
 Tel. 01520/4124369

Lagerraum od. Garage v. Privat ge-
sucht. 10–15 m², trocken, für Möbel 
u. Hausrat. Neupert,
 Tel. 0178/4101039

Rentnerin, ruhig, NR, ohne Haustier, 
sucht in Oberursel eine 2-Zi. Whg., 
Part. oder mit Aufzug, sep. Dusche, 
Balkon, günstige Infrastruktur, von 
Privat – ohne Makler.
 Tel. 0175/6050542

Ich suche für mich und meinen
kleinen Hund eine kleine Wohnung 
mit Garten o. ganzjährig bewohnba-
res Gartenhaus  Tel. 0179/1411775

Suche dringend nach einer Woh-
nung (Hochtaunuskreis) für 7 Perso-
nen. Baba Khan.
 Tel. 017643147695

Angenehme Mieterin, berufstätig  
NR , sucht 1- 2 ZW in gepfl egtem 
Haus, eventuell mit BLK und EBK  
 Tel. 01577/6114138

Königstein - Garage oder gut zu-
gänglicher, trockener Lagerraum zur 
Lagerung von Akten und einigen 
Möbeln gesucht, Angebote gerne 
unter  Tel. 0152/53200337

Akademiker Rentner-Ehepaar
sucht eine ruhige 2 1/2 bis 3 ZKBB 
Wohnung kurzfristig oder später mit 
langfristigem Mietvertrag in Bad  
Soden, Kronberg od. nähere Umge-
bung.  Mobil.: + 49(0)172/6966975

VERMIETUNG

Grävenwiesbach von Privat, 2 Zi., 
EG, 65 m², Wohnzi., Schlafzi., EBK 
mit Kühlschr., Waschtrockner, Herd, 
Diele, Abstellk., Gartenbenutzung, 
ruhige Sackgasse in Waldnähe, keine 
Haustiere. 550,- € + NK und 2 MM KT. 
Nur für Geimpfte. Ab 01.01.2022.
 Tel. 06086/1821

2 Zimmer, 40 m² mit offener EBK im 
Souterrain als Büro/Lager zu ver-
mieten! Als Wohnung mit WG-Du-
sche an ältere männl. Person!
Tel. 06171/8397 oder 0163/7563140

80 m², 3-Zimmer-Wohnung in HG, 
Nähe Schlosspark, EBK, Balkon, Kel-
ler, Garage, 950,- € + 350,- € NK, nach 
Absprache. Tel. 0176/50492566

Schöne 3-Zi.-Wohnung, 68 m², mit 
Südbalkon, EBK, Oberursel-Nord 
(Waldnähe), KM 875,- €. Bitte Mail 
an: 3ZKB.Oberursel@gmx.de

Bad Homburg zentral, 1 ZW, 3.OG 
mit Aufzug, neue EBK, Duschbad, 
Balkon, Keller, kurzfristig frei. Miete 
450,- € + NK 100,- € + Kaution. Be-
werbung mit aktueller Schufa und 
Einkommensnachweis.
 Chiffre OW 0101

Sehr schöne 3-Zi.-Whg. m. Tages-
licht-Bad an NR Single oder Paar 
zum 01.02.2022 zu vermieten. Whg. 
i. 2. Stock in gepfl egter, ruhiger 6 
Parteien Wohnanlage i. Königstein/
Ts., Sackgasse, 55 m2, 3 Zi., gr. Bal-
kon, sehr gr. Kellerraum, sep. Wa-
schraum, EBK gg. Abstand, Nähe 
Einkaufsstraße u. Bahnverbindung 
- Kaltmiete: 605,- €, Nebenkosten: 
170,- €, Gesamtmiete: 775,- €, Kau-
tion: 1.815,- €, Kontaktaufnahme 
via Mail:  U.WiMu@t-online.de

Königstein: 2-Zi.-Traumwohnung, 
88 m2, herrlicher Burgblick, großer 
Balkon, moderne EBK m. Wasch-
maschine u. Trockner, Bad, Dusche, 
Gäste-WC, Parkett, Fußbodenhei-
zung, Aufzug, Garage, in kleiner WE 
ab 1.2.2022 provisionsfrei zu ver-
mieten.  Tel. 0152/02078073

Kelkheim-Mitte, 5-Zi.-Whg., 170 
m2 mit Loggia und großem Balkon, 
EBK, Bad mit Dusche u. Eckbade-
wanne, Gäste-WC mit DU, frei ab 
01.04.2022 Tel. 06174/964199

3 ZKB, 68 m2 + Balkon, 3. OG in 
Oberursel ab 1.2.KM 700,- € + 200,- 
€ NK + Kaution  E-Mail:
 Wohnung.2022@freenet.de

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Sylt FEHS m. 2 App. – f. 2 Pers., 
40 m² + Terr. / f. 2–4 Pers., 60 m², 
kleiner Garten, ab 59 €.
 Tel. 06171/51182
 www.haus-hanne-sylt.de

KOSTENLOS

Einbauküche mit NEFF-Geräten
(Herd, Geschirrspüler, Kühlschrank)
zum Abbau und Selbstabholung.
 Tel. 0160/7349826

VITAVIA Anlehngewächshaus Ida
900, B x T: 130 x 65 cm, neu, origi-
nal verpackt, kostenlos gegen  Ab-
holung.  Tel. 06174/2562722

 Sie können Ihre 
Anzeige natürlich 
auch bequem im 
Internet aufgeben!

Egal ob Sie etwas suchen 
oder anbieten möchten – 
Sie können Ihren Anzei-
gentext rund um die Uhr 
über unser Online-Formular 
erstellen:

1.  Öffnen Sie unsere Webseite 
www.taunus-nachrichten.de

2.  Im Menüpunkt „Anzeigen“ 
fi nden Sie die Unterkate-
gorie „Private Kleinanzei-
gen aufgeben“

3.  Einfach die vorgegebenen 
Felder ausfüllen, dann 
die gewünschte Rubrik 
wählen, Ihren Anzeigen-
text eingeben und auf 
„Senden“ klicken – fertig!

Die Pressefreiheit 
ist die Folge der 
Denkfreiheit. 
 Heinrich Heine

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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NACHHILFE

Qualifi zierte Mathematik/Physik-
nachhilfe (bis 13. Sj) von Maschinen-
bauingenieur (m, N.R., Booster), 
langjährige Erfahrung. Whatsapp:
 Tel. 0175/9477573

Meistere dein Abitur 2022 erfolg-
reich mithilfe der richtigen Lerntech-
niken ohne Zeit- & Leistungsdruck. 
3 Workshops im Januar:
 jessica-spelten.de

Deutsch-Sprachförd., Nachhilfe, 
individ. Lernbegleit., v. Priv., Pro-
bestd., Referenzen, O’bu, HG, F.
 Tel. 0151/70152087, 18–22.30 Uhr

Dipl.-Math. erteilt Nachhilfe in 
EDV, Excel, Mathematik und Rech-
nungswesen, auch Prüfungsvorbe-
reitung, Abitur- und Ferientraining.  
 Tel. 06195/3905

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Deutschsprachige Haushaltshilfe,
Montag und Freitag von 8:00–13:00 
Uhr, Raum Oberreifenberg gesucht. 
Nur mit Anmeldung.
 Tel. 0171/4414474

Wir suchen eine fl eißige Putzhilfe/
Haushaltshilfe in Alt Schwalbach, 1x 
pro Woche 3 Std., 15€/Std.
 Tel. 0151/50772924

Oberursel; Familie sucht fröhliche, 
tatkräftige Unterstützung für Büroar-
beiten (Buchhaltung, Ablage, Orga-
nisation etc.) auf Rechnung oder 
Minijob, 2 Vormittage pro Woche, 
2G plus. Tel. 0170/5332222

Berufstätiger Rollstuhlfahrer in 
Oberursel sucht kräftige, sorgsame, 
tierliebe, deutschsprachige Hilfe für 
Pfl ege u. ggf. Haushalt. 3 – 5x pro 
Woche z.B. von 6 – 10 Uhr, 21 – 23 Uhr 
auf Teilzeit-Basis.
 job15oberursel@gmx.de

Haushaltshilfe für privaten Haus-
halt in Bad Homburg gesucht. Mo.–
Fr. 9:00–13:00 Uhr, Papiere sind Vo-
raussetzung, gerne ab sofort.
 E-Mail: msba@arcor.de

Hauswirtschafterin m/w/d Haus-
wirtschafterin (geschult), mit Refe-
renzen, in Dornholzhausen/Bad 
Homburg gesucht, 8–10 Std. pro 
Woche, Minijob, gutes Gehalt;
 Tel. 0172/6705516

Erfahrene deutschsprachige Haus-
haltshilfe für ca. 4 St./Wo in gepfl eg-
ten 2-Personenhaushalt nach Ober-
ursel gesucht. Tel. 0162/1519003

Haushaltshilfe in Bad Homburg ge-
sucht! Gepfl egter Einfamilienhaus-
halt sucht erfahrene Reinigungshilfe 
für 3 Std/Woche, 15,- €/Std.
 Kontakt: Haushaltshilfe_gesucht@
 yahoo.com

Suche Hilfe z. Putzen und Bügeln, 
deutsch, mobil, für 1 Pers.-Haushalt 
in Bad Homburg. 3–4 Std. pro Wo-
che. samec@t-online.de

Suche mobile Dame die mir im 
Haushalt hilft.  Tel. 06196/27960

Wir suchen eine erfahrene, 
deutschsprachige Haushälterin 
(Aufräumen, Waschen, Bügeln, Put-
zen) für einen gehobenen Haushalt 
in Falkenstein; 3 - 4 x wöchentlich; 
ca. 15 - 20 Stunden/Woche; Stun-
denlohn 18 - 20 Euro; gern ab Mitte
Januar; E-Mail:
 hhfalkenstein@posteo.de

Suchen Haushaltshilfe in Kronberg 
(Küche, Wäsche, Kinderbetreuung), 
ca. 4 Stunden pro Tag, gute 
Deutsch- oder Englischkenntnisse
 Tel. 0151/19179132

Gartenhelfer - ganzjährige Dauer-
beschäftigung - interessanter Mini-
job ohne Abzüge, Kronberg/Falken-
stein 4 Std. die Woche. 
 Tel. 06174/22628 abends

Suche Haushaltshilfe: Putzen,  
Wäsche etc., in Kronberg, von älte-
rer alleinstehenden Frau
 Tel. 0172/6605099

Suche mobile Fußpfl ege auf medi-
zinischer Basis.  Tel. 06196/27960

STELLENGESUCHE

Haushaltshilfe: freundlich, deutsch, 
mobil, kommt zum Putzen, auch 
Fenster, und Bügeln.   
 Tel. 0151/52109323

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Landschaftsgärtner: Baumfällar-
beiten, Heckenschnitt, Sträucher-
schnitt, Pfl asterbau, Wege, Terras-
sen und Treppen, Natursteine und 
Trockenmauern, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/4136948

Innenausbau: Trockenbau, Malen 
und Tapezieren, Fliesenlegen, Par-
kett- und Laminatverlegung sowie 
Fassaden und Terrassenarbeit.
 Tel. 0157/58666956 

Alles aus einer Hand: Maler-/Tape-
zierarbeiten, Trockenbau, Fliesen, 
Bodenbeläge. Wir renovieren Woh-
nungen. Tel. 0173/6802655

Alles rund um den Bau! Erfahrener 
Maler bietet Arbeit: Trockenbau 
und Abrissarbeiten, Parkett und 
Laminat, Innenputz und Tapeten, 
Maler- und Lackierarbeiten, Stuck 
und vieles mehr.
 Tel. 0176/23690725

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Landschaftsgärtner: Baumfällarbei-
ten, Heckenschnitt, Gartengestal-
tung, Rollrasenverl., Zaunmontage, 
Wege- und Terrassenreinigung, 
Mauerarbeiten, Wege- und Terras-
senbau, Gartenarbeiten aller Art.
 Tel. 0179/7404098, A.Yildiz

Handwerker erledigt Renovie-
rungsarbeiten: Maler- und Lackier-
arbeiten, Trockenbau, Tapezieren. 
Fliesen, Laminat, Parkett, Pfl aster-
steine oder Natursteine verlegen.
 Tel. 0160/8516129

Maler sucht Aufträge, Wohnungen 
und Häuser zu renovieren. Alles 
rund um den Bau. Professionell und 
sicher. Faire Preise, Gewährleistung. 
 Tel. 0176/23690725

Transport, Versand, Abbrucharbei-
ten, Entsorgung, Umzugshilfe, Gar-
tenarbeit. Tel.  0176/23690725

Welche Eltern möchten, dass Ihre 
Kinder pünktlich in die Schule kom-
men und wieder nach Hause zu-
rückkehren? Ich könnte dies für Sie 
erledigen (bis zu 3 Kinder), bin im 
Besitz eines Personenbeförderungs-
scheins. T. Ruth, Tel. 06172/29785, 
 0172/9112406

Übernehme Ihre Gartenarbeiten
Beetpfl ege, Laubentfernung, 
Strauchschnitt sowie Haus und Hof-
reinigung mit Unkraut Entfernung.  
 Tel. 0152/08733643
 o. 06195/724874

Gelernter Maler 35 J. Erfahung er-
ledigt schnell u. zuverl. Tapezieren, 
verputzen, renovieren, Trockenbau, 
Whg.-aufl ösung. Tel. 0171/8629401

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesen 
legen.  Tel. 0162/4209207

Profi  Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis oder 
andere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344

Ich biete Hilfe für Renovierungen,
Innenausbau, Trockenbau, Malerar-
beiten, Bodenbeläge, Fliesenverle-
gung, Badsanierungen, usw an.
 Handy: 0178/1841999
 Tel. 06173/322587

Geimpfte Putzfrau sucht Stelle in 
Bad Soden , Königstein oder Lie-
derbach.  Tel. 0157/86794384

RUND UMS TIER

Tierlieber Rentner sucht in HG ei-
nen Hund zum Spazieren. Erfahrung 
vorhanden! Tel. 0173/6134102

Ich suche für meinen kleinen, lie-
ben Hund 2 x wöchentlich eine lie-
bevolle Betreuung. 
 Tel. 0179/7840031

7-jähriger wunderschöner und 
verschmuster Perserkater in Einzel-
haltung abzugeben. Gesund und 
geimpft.  Tel. 0173/3013112

Unterstützung bei der Versorgung
meines lieben Federviehs in König-
stein gesucht.  Chiffre: KW 01/01

Welpe Picco, Rüde, 3 Monate,
kleiner Mix schwarz/braun sucht lie-
bevolles Zuhause, in PLZ 61479
 Tel. 0151/14475098

UNTERRICHT

Study smarter, not harder! Päda-
gogisch erfahrener Diplom-Kauf-
mann führt anspruchsvolle Schüler 
in Wirtschaftslehre und Mathematik 
zum erfolgreichen Abschluss.
 Tel. 06172/9234095

Diplom-Spanisch-Lehrerin: möch-
ten Sie Spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachlerin) erteile Unterricht u. 
Nachhilfe. Tel. 06172/944426 
 0172/8711271

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner 
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Keyboard Yamaha PSR-SX700, 
neu, wg. Corona-bedingter Aufgabe 
des Unterrichtens, mit Schutzhülle. 
Preis: VHB.  Tel. 06172/789777

Damenrad v. Denfeld, neu, 8 Gang, 
Rücktritt, 340,- € VB. Steiff-Tiere, 
Damenbekl., Gr. 38, ab 1,- € z. verk.
 Tel. 0163/8775675

hhp medizinische Massageliege zu 
verkaufen. Das Beste, was derzeit 
auf dem Markt angeboten wird. Ge-
braucht – wie neuwertig. Preis 
1.000,- €. Neupreis 2.900,- €.
 Tel. 06172/1397395

Zu Verkaufen: Rosenthal Versace
Voyage du Marco Polo Platzteller 
ca. 32 cm einmal gebraucht, 6 
Stück € 720,- sowie eine Flasche 
Armagnac Dartigalongue 1957 
(Preis nach Rücksprache) sowie ei-
ne Flasche Madeira 1917 (Preis 
nach Rücksprache) 
 Tel. 0156/78452166

Sportgeräte zu verkaufen: Step-
per 20,- EUR,  Langhantel + Ge-
wichte 20,- EUR, 3 Kugelhantel je 
5,- EUR, Rückenstrecker 70,- EUR 
VHB vers. Gewichtmanschette je 5,-
EUR, Whatsapp für Bilder.
 Tel. 0172/7550028

Gastroback Design Espresso Ad-
vanced pro. Siebträger Kaffee-   
maschine. Guter Zustand. Preis VB 
100,- €  Tel. 06174/938512 
 o. 0151/19644791

Esstisch IKEA, braun, 190 x 95 cm, 
VB 70,- €, 6 Stühle IKEA, braun, 
Henriksdal, Rindsleder, VB 30,- € 
pro Stuhl. Alles sehr gepfl egt. 
 Tel. 06195/9859678

Barista Touch SES880, Siebträger-
maschine, silber, kaum genutzt wie 
neuwertig, VB 400,- €- incl. neuem 
Wasserfi lter.  Tel. 06174/938512 
 o. 0151/19644791

Schönes, neuwertiges Sofa von 
„Möbelum“ mit schönem Stoffbe-
zug 150,- €. TV + Phono-Bank 
Kirschbaum von „Kontrast“ 80,- €.
 Tel. 06173/7835323

TV-Gerät Philips 48oled neuwertig, 
107,1 x 67,9 cm, 4K Cinema, 60 Hz, 
790,- €.  Tel. 06174/4997

VERLOREN/
GEFUNDEN

Mein Name ist Al-Hussein Fawzi
Oudah Al-Hilali. Ich habe vor einer 
Woche meinen irakischen Reise-
pass verloren. Pass-Nr:G2150837. 
Falls Sie den fi nden, rufen Sie mich 
an unter der  Tel. 0176/72604171

VERSCHIEDENES

Haushaltsaufl ösung 
und Entrümpelung

Kostenlose Angebote & bester Preis

Tel. 0172/75 29 550

Computerspezialist, IT-Ausbilder
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router-Tausch, Internet- u. Tele-
fon-Konfi guration, WLAN-Optimie-
rung, Fernwartung. Tel. 06172/123066

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Hilfe und Unterricht für PC, Tablet, 
Smartphone von privat.  
 Tel. 06196/641563

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Antiqui-
täten. Tel. 0172/6909266

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.
 Tel. 0151/1576-2313

Entrümpelungs-Profi ! Haus-Woh-
nung-Keller-Garagen – schnell-sau-
ber-günstig-deutsch. Mit Wertan-
rechnung. Tel. 0171/3211155

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer,
Klavier- u. Chembalobauer, Kon-
zerttechniker.  Tel. 06195/2972

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

• Wir erledigen
 Ihren Umzug
 in aller Ruhe

• Schreiner-
 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
 Höchster Straße 56
Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

Wie antworte
ich auf eine 
Chiffre-Anzeige?
Ihr Interesse an einer Anzeige 
bekunden Sie entweder 
posta lisch oder per E-Mail, 
indem Sie ein kurzes Schreiben 
verfassen, welches wir an 
den Inserenten weiterleiten. 
Schnell, zuverlässig und diskret.

Briefzuschriften schicken Sie 
bitte an folgende Adresse: 
Hochtaunus Verlag, Vorstadt 20 
in 61440 Oberursel. 
Bitte notieren Sie die 
Chiffre-Nummer gut lesbar 
direkt auf dem Umschlag!

E-Mail-Zuschriften senden 
Sie bitte an: 
verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte geben Sie in der Betreff-
zeile die Chiffre-Nummer an!

Sie suchen einen 
neuen Job?
Sie suchen ein 
neues Zuhause?
Werden Sie selbst aktiv und 
teilen es denen mit, die Ihnen 
ein entsprechendes Angebot 
machen können.
Die Gesuche-Rubriken in 
unserem Kleinanzeigenmarkt 
sind dafür ein viel gelesener Ort.

Noch Fragen? 
Unter 06171-62880 helfen 
wir Ihnen gerne weiter!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen  
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  13,00 €
bis 5 Zeilen  15,00 €
bis 6 Zeilen  17,00 €
bis 7 Zeilen  19,00 €
bis 8 Zeilen  21,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
149.450 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche
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Jetzt Fensterglas tauschen und  
bis 15.000 Euro Förderung kassieren

(akz-o) Die Preise für Heizenergie werden im 
kommenden Winter massiv steigen – diese Tat-
sache verunsichert derzeit viele Hausbesitzer 
und Mieter. Die Lösung: Mit „Fineo Hybrid“ gibt 
es jetzt ein montagefertiges Isolierglas mit Va-
kuum-Technologie, das die Heizwärme noch 
besser dämmt als modernes Dreifachglas. Weil 
das den Heizbedarf und die CO2-Emissionen 
erheblich senkt, fördert die BAFA 
den Austausch alter Verglasungen 
gegen Fineo Hybrid mit bis zu 
15.000 Euro (mehr Infos unter 
www.bafa.de/beg). 
Nach einem Aufmaß-Termin be-
trägt der Zeitaufwand für den 
Glastausch nur wenige Minuten 
pro Fenster und die gut erhalte-
nen Fensterrahmen können weiter 
genutzt werden. Der somit beson-
ders nachhaltige Tausch verur-
sacht keinerlei Verschmutzungen 

oder Folgearbeiten an der Fassade und kann in 
allen herkömmlichen Fensterpro�len vorge-
nommen werden. Das neue Vakuum-Isolierglas 
gehört wegen seines überragenden Dämm-
wertes von unter 0,5 W(m2K) zu den wenigen 
Verglasungen, die die Förderbedingungen des 
BAFA vollumfänglich erfüllen. Viele Häuser, die 
in den 1990er-Jahren gebaut oder saniert wur-

den, verfügen noch über gut erhaltene Fenster, 
die Verglasungen sind jedoch inzwischen tech-
nisch veraltet. Viele Isoliergläser aus dieser Zeit 
lassen sechsmal mehr zunehmend kostbare 
Heizwärme nach außen entweichen als mo-
derne Dreifachgläser mit Wärmedämmbe-
schichtungen. Der Austausch der kompletten 
Fenster gegen Dreifachglas wäre die Standard-
lösung, jedoch baulich sehr aufwendig, denn 
diese Fenster sind schwer und mit durch-
schnittlich rund 40 Millimetern auch sehr dick. 
Tagelange Bauarbeiten an der Fassade mit viel 
Schmutz wären unvermeidbar. 
Die elegantere Lösung bietet der europäische 
Hersteller „Fineo“ mit seinen zerti�zierten Mon-
tagepartnern: Als Erstes werden die alten Fens-
ter begutachtet und ausgemessen (www.�neo-
glass.eu). Im zweiten Termin wird dann sauber 
und zeitsparend das alte Isolierglas ausgeglast 
und durch die neuen Vakuum-Isoliergläser er-
setzt. Die gut erhaltenen Rahmen bleiben er-
halten – denn warum wegwerfen, was noch 
gut funktioniert? Fineo Hybrid ist deutlich 
schlanker als Dreifach-Isolierglas und erzielt 
eine bessere Wärme- und Schalldämmung. 
Letzteres ist ein weiterer Pluspunkt für den Ein-
satz auch in Mehrfamilienhäusern in der Stadt.

Moderne Vakuum-Isoliergläser sind so schlank wie ein Zweifach-Iso-
lierglas, dämmen aber mehr als doppelt so viel Wärme und schützen 
gleichzeitig e�ektiv vor dem Straßenlärm. Durch die Erhaltung der 
Rahmen und Pro�le ist der Isolierglas-Tausch zudem besonders um-
weltfreundlich und nachhaltig. Foto: Fineo/akz-o

OFENHAUS KLOHMANN
KAMINÖFEN · KAMINE · ÖFEN · KACHELÖFEN

Wir sorgen für wohlige Wärme!
DIPL.-ING. A. KLOHMANN

65936 Ffm.-Sossenheim · Nikolausstr. 8
Tel. 0 69 / 34 20 15 · www.ofenhaus-klohmann.de

GROSSE AUSSTELLUNG

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

www.fenster-mueller.de

Müller+Co GmbH
Merzhausener Straße 4 - 6 

61389 Schmitten-Brombach 
Telefon 06084  42-0 

WOHNTRÄUME
WAHR WERDEN

LASSEN
MIT FENSTER UND TÜREN 

VON MÜLLER+CO

Über 50 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
 � Tank-Reinigung  � Tank-Sanierung � Tank-Demontage
 � Tank-Stilllegung  � Tankraum-Sanierung � Tank-Neumontage 

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
JETZT zu günstigen Winterpreisen. Auch bei gefülltem/teil-

gefülltem Tank. Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.
Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56
� 069 / 39 26 84 • � 069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97
tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: � 06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden: � 06122 / 50 45 88
Mainz: � 06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm: � 06104 / 20 19

Hier könnte Ihre  
Anzeige stehen. 

Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62880

Das neue Jahr 
im Familientreff
Oberursel (ow). Im neuen 
Jahr gehen im Familientreff 
Schwangeren-Yogakurs, 
Fabelkurs, Geburtsvorbe-
reitungskurs, Babymassa-
ge, Mama-Fitness mit 
Kleinkind und zwei Rück-
bildungskurse in die nächs-
te Runde. Der Höhepunkt 
im Januar für Mitglieder ist 
„jr. Zumba“, das viele vom 
Sommerfest in Erinnerung 
haben werden. Alle Kurse 
richten sich an alle Eltern 
aus Oberursel und Umge-
bung, die sich mit Gleich-
gesinnten austauschen 
möchten. Weitere Informa-
tionen zu den Kursen im 
Familientreff gibt es im In-
ternet unter www.familien-
treff-oberursel.de.

Yoga-Kurse beim TV Stierstadt
Oberursel (ow). Der TV Stierstadt bietet in 
einem Zehn-Wochen-Kurs ab 28. Januar frei-
tags von 10.15 bis 11.30 Uhr Hatha Yoga für 
Anfänger an. Der vorgeführte Yoga-Stil wird 
von Yoga-Lehrerin (BDY) Linya Su geleitet. 
Der Übungsweg mit Drehungen, Streckun-
gen, Beugungen und ähnlichem läuft sanft in 
Harmonie und geht nicht nur mit körperlicher 
Bewegung einher, die zu verbesserter Flexibi-
lität, Balance und Koordination führt, sondern 
unterstützt auch Gelassenheit, Konzentration 
und Aufmerksamkeit. In diesem Yoga-Kurs ist 
jedes Alter und jedes Level willkommen. Der 
Fokus in den Stunden liegt nicht nur auf der 
Asana Praxis (Körperhaltungen). Die Teilneh-
mer dürfen sich immer auf eine Meditation 
oder Atemübung freuen. Es gibt eine kosten-
lose Probestunde am Freitag, 21. Januar, von 
10.15 bis 11.15 Uhr. Die Anzahl der Teilneh-
mer ist auf sechs bis zehn begrenzt. Der Kurs 
kostet 55 Euro, für Vereinsmitglieder 30 Euro. 
In Ergänzung zum Hatha-Yoga-Anfängerkurs 
bietet der TV Stierstadt nun auch den Power-
Yoga-Kurs mit sanftem Ablauf an. Er beinhal-
tet Fitness und Entspannung mit Basis- und 

Aufbauprogramm von vielfältigen Yoga Asa-
na (Haltungen). Die Übungen sind energie-
voll, aber auch mit sanfter Dynamik und füh-
ren zu innerer Ruhe. Die Übungen dehnen 
und stärken den Körper und können Schritt 
für Schritt Haltungsschäden korrigieren. 
Durch die Übungen lässt sich eine verbesserte 
Balance, Konzentration und Koordination er-
reichen. Für alle, die sich gestresst fühlen 
oder Beschwerden an Wirbelsäule, Gelenken, 
Muskeln oder mit der Verdauung haben, ist 
Power Yoga (Ashtanga Yoga) sehr gut geeig-
net, körperliches Wohlbefinden und innere 
Ausgeglichenheit herzustellen. Die fließenden 
Yoga-Übungen sind für Teilnehmer mit Yoga-
Erfahrung geeignet. Der Kurs hat zehn Termi-
ne mit jeweils 60 Minuten. Auch er wird von 
Yoga-Lehrerin (BDY) Linya Su geleitet. Eine 
Probestunde findet am Freitag, 21. Januar, 
von 9 bis 10 Uhr statt, der Kurs vom 28. Janu-
ar bis zum 1. April freitags  von 9 bis 10 Uhr. 
Er ist auf sechs bis zehn Teilnehmer begrenzt 
und kostet 55 Euro, für Mitglieder 30 Euro. 
Anmeldung und Fragen zu beiden Kursen per 
E-Mail an sportwart@tvstierstadt.de.

Geschenke für alle in der 
DRK-Gemeinschaftsunterkunft
Oberursel (ow). Die spontanen Ideen sind oft 
die besten: Sozialarbeiterin Hannah Secil 
Schnorr hat gemeinsam mit Pfarrer Ingo 
Schütz von der evangelischen Kreuzkirchen-
Gemeinde eine Weihnachtsaktion für die Be-
wohner der DRK-Gemeinschaftsunterkunft in 
der Karl-Hermann-Flach-Straße gestartet: 
106 Wunschzettel wurden geschrieben und 
105 Weihnachtspäckchen konnten verschenkt 
werden, das 106. war zum Verpacken etwas zu 
groß: ein Fahrrad. 
Karottensaft, Winterstiefel, Gitarre, Spiel-
zeug, Kuscheltiere, aber auch Bluetooth-
Kopfhörer, ein i-Phone 12 und ein Fahrrad – 
all diese Dinge fanden sich auf den Wunsch-
zetteln der Bewohner der vom DRK-Kreisver-
band Hochtaunus betriebenen Flüchtlingsun-
terkunft – nicht alles, aber doch sehr vieles 
davon, lag symbolisch unterm Weihnachts-
baum, den Schnorr und Schütz gemeinsam 
aufgestellt hatten. 
Weihnachten in der Gemeinschaftsunterkunft 
für alle und völlig unabhängig von Glaubens-
richtungen, das war die Idee, die schneller 
Früchte getragen hat, als man sich das vorge-
stellt hatte. „Um den zweiten Advent herum 
hatte ich unsere rund 150 Bewohner aufgefor-
dert, Wunschzettel zu schreiben. Der Rück-
lauf war riesig“, freut sich die Sozialarbeite-
rin, die die Idee mit dem Pfarrer abgesprochen 
hatte. Schütz setzte gleich alle Hebel in Bewe-
gung: „Geplant haben wir relativ kurzfristig 
– und waren dann überrascht von der großen 
Resonanz. So schnell wie die 106 Wunschzet-
tel eingegangen waren, so schnell konnten wir 
viele Geld- und Sachspenden einwerben, ge-
nug, um für alle ein Päckchen zu packen. Die 
Bereitschaft zu helfen und zu teilen ist groß.“ 
Bei der Kirchengemeinde fanden sich spontan 
Ehrenamtliche zum Päckchenpacken zusam-
men und konnten es kaum abwarten, bis die 
liebevoll verzierten Weihnachtgeschenke in 
die drei bereitstehenden Autos geladen und in 
der Gemeinschaftsunterkunft abgeliefert wer-
den konnten: „Am Tag der Übergabe war es 
herrlich, zu sehen, wie sich alle darüber ge-
freut haben, die Schenkenden und die Be-
schenkten“, freut sich Schütz und findet dafür 
ein schönes Bild: „Es war so, als berührten 
sich Himmel und Erde.“ Der Kreuzkirchen-

Gemeinde sei es wichtig, dass diese Besche-
rung der besonderen Art keine einmalige Ak-
tion bleibt. Es sei sehr wichtig, dass Bezie-
hungen zwischen Menschen über alle Gren-
zen und Religionen hinweg aufgebaut wer-
den. Die Geschenke seien ein Grundstein für 
das, was noch komme. „Beim Schenken und 
an Weihnachten geht es letztlich um Bezie-
hungen, und mein Traum ist, dass wir damit 
einen Beitrag leisten können zum Miteinander 
auf Augenhöhe, bei dem alle ganz viel zu ge-
ben haben“, sagte der Pfarrer bei der Überga-
be der Geschenke.
Schnorr und ihre Mitarbeiter hatten ebenfalls 
riesigen Spaß beim Verteilen: „Wir haben alle, 
die einen Wunschzettel abgegeben haben, in-
formiert, dass sie ihre Geschenke abholen 
konnten. Alle haben sich natürlich sehr ge-
freut, wenn auch nicht in jedem Fall das im 
Päckchen lag, was auf dem Wunschzettel ge-
standen hat. “ Über die Bandbreite der Wün-
sche habe sie schon ein wenig schmunzeln 
müssen. Auch sei sie überrascht, wie viele 
passende Geschenke in dieser kurzen Zeit 
trotzdem zusammengekommen sind, „und tat-
sächlich war sogar ein Fahrrad dabei.“

106 Weihnachtspäckchen werden an die Emp-
fänger in der DRK-Gemeinschaftsunterkunft 
ausgeliefert.  Foto: DRK-Pressestelle

 I M M O B I L I E N

Partnerbetrieb

Max-Planck-Straße 12 
65779 Kelkheim 
Tel. 0 61 95 – 91 15 94 
www.schreinereipreuss.de  
E-Mail: info@schreinereipreuss.de 

PaXsecura –  
aus Erfahrung sicher

Wir bieten Ihnen eine 
große Auswahl an PaX 
Sicherheitsfenstern 
und -türen, die Ihrem 
Wunsch nach mehr 
Einbruchschutz am 
besten gerecht werden. 

Unser quali�zierter 
Fachbetrieb ist beim 
LKA ein gelistetes 
Errichterunternehmen.
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 S T E L L E N M A R K T

Projektmanager/Projektassistenz (m/w/d)
Teilzeit/Homeoffice möglich

Ihre Aufgaben:
•  Projektabwicklung im Bereich Marketing/Vertrieb
•  Bestellannnahme/Durchführung/Reporting 

an den Auftraggeber
• Administration: Auftragsbestätigungen, Rechnungen
• Kundenkontakt per Mail/Telefon während des Projektes

Wir erwarten:
•  gute PC-Kenntnisse Office-Paket (Word, Excel, 

Power-Point, Outlook)
• sehr gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift 
•  Organisationstalent, teamfähig, kommunikativ, 

gewissenhaft, strukturiert
• Erfahrungen bei ähnlichen Aufgaben

Kontakt: Köhler-Absatzförderung GmbH, 61476 Kronberg
Stephan Köhler, Tel.: 0172 663 6334, 
skoehler@koehler-absatzfoerderung.de

Für unsere „Spielstube in der Schule Mitte“ in Oberursel 
suchen wir zum 01.02.2022 oder früher pädagogische 
Aushilfen (m/w/d).

Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt ca. 8 Std und liegt in der 
Zeit von 11:15 - 17:00 Uhr, auf 450,- Euro Basis. In den hessi-
schen Ferien ist die Arbeitszeit fl exibel.

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an:
Kerstin Binder 

Spielstube in der Grundschule Mitte
Schulstraße 27, 61440 Oberursel

Auskünfte erhalten Sie unter Tel.: 06171/2001820
Anfragen per E-Mail an binder@spielstube-oberursel.de

Pädagogische Aushilfen für die 
Spielstube gesucht

Die Stadtverwaltung Steinbach (Taunus)
sucht zur Verstärkung des Teams zum nächstmöglichen Zeitpunkt

einen Austräger (m/w/d)
für die Post innerhalb des Stadtgebietes von Steinbach auf 450 €-Basis.

Für diese verantwortungsvolle Tätigkeit wünschen wir uns einen fl exiblen Mitarbeiter.

Schwerbehinderte Bewerber/innen werden bei gleicher Eignung bevorzugt eingestellt.

Bei Interesse wenden Sie sich bitte bis spätestens 31.01.2022 an
Herrn Köhler, Telefon (0 61 71) 70 00 18

E-Mail: sebastian.koehler@stadt-steinbach.de

Salvatores Pizza in Bad Homburg- 
Ober Eschbach sucht ab sofort für 
eine langfristige Zusammenarbeit 

eine zuverlässige 

 Küchenhilfe (m/w/d)
in Vollzeit 

Spülen, Salat zubereiten, Zuarbeiten
Gute Arbeitszeiten

Bei Interesse bitte melden
Tel. 0171-2027202
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Suchen Sie auch eine/n Mitarbeiter/in?
Rufen Sie unsere Anzeigen-Hotline an:

Tel. (0 61 71) 6 28 80

Im Landratsamt gilt die 3-G-Regel
Hochtaunus (how). Für alle Besucher des 
Landratsamts gilt seit Montag, 3. Januar, die 
3-G-Regel. Wer das Gebäude des Landrats-
amts betreten möchte, muss am zentralen Ein-
gang des Hauses 3 nachweisen, dass er gegen 
Covid-19 geimpft, davon genesen oder getes-
tet ist. Dies gilt auch für alle Außenstellen. Es 
ist ein Impfnachweis, ein Genesenennachweis 
oder ein aktueller Negativtest gemeinsam mit 
einem gültigen Ausweisdokument (Personal-
ausweis, Führerschein) vorzuzeigen. 
Akzeptiert werden lediglich die Testergebnis-
se einer offiziellen Teststation, einer Apotheke 
oder eines Arztes. Ein PCR-Test darf maximal 
48 Stunden zurückliegen, ein Antigen-
Schnelltest maximal 24 Stunden, wobei im-
mer der Zeitpunkt des Tests maßgeblich ist 
und nicht derjenige der Ergebnisübermittlung. 
Selbsttests werden nicht anerkannt. Schul-
pflichtige Kinder und Jugendliche gelten auf-
grund der Teilnahme an den verbindlichen 
Schultestungen als getestet. 
Personen, die keinen entsprechenden Nach-
weis erbringen können oder wollen, sind auf-
gefordert, ihr Anliegen auf postalischem Weg, 
per E-Mail, telefonisch oder online zu erledi-
gen. Die 3-G-Regel gilt für alle Termine, auch 
wenn diese schon vor längerer Zeit vereinbart 

wurden. „Leider spitzt sich die Coronalage 
mit der Omikron-Variante weiter zu. Für un-
sere Besucher gilt daher künftig ebenso 3G 
wie bereits für die Beschäftigten. Um sowohl 
die Besucher und als auch die Mitarbeiter der 
Kreisverwaltung zu schützen, ist es unerläss-
lich, dass wir die 3-G-Regel konsequent um-
setzen“, sagt der Erste Kreisbeigeordnete 
Thorsten Schorr. 
Innerhalb der Verwaltungsgebäude gilt wei-
terhin eine FFP2-Maksenpflicht, unabhängig 
vom jeweiligen Status. Besucher, die keine 
entsprechende FFP2-Maske besitzen, bekom-
men eine entsprechende Maske durch die 
Kreisverwaltung am Eingang zur Verfügung 
gestellt. Die Ansprechpartner mit Kontaktda-
ten zur Terminvereinbarung sind der Home-
page des Landratsamts unter www.hochtau-
nuskreis.de zu entnehmen oder können beim 
Bürger-Info-Service unter Telefon 06172-
9990 erfragt werden. 
Die Ausländerbehörde bietet die Möglichkeit 
eines Rückrufs an. Für Kfz-Zulassungs- oder 
Führerscheinangelegenheiten steht die ge-
wohnte Online-Terminbuchung unter www.
hochtaunuskreis.de/Aktuelles/Online-Termi-
ne-KFZ-und-Führerscheinstelle/ zur Verfü-
gung.

Sieben-Tage-Inzidenz steigt auf 249,9
Hochtaunus (how). Laut Mitteilung des 
Hochtaunuskreises ist die Sieben-Tage-Inzi-
denz gestiegen. Sie lag am Dienstagabend im 
Hochtaunuskreis bei 249,9 Corona-Infizierten 
pro 100 000 Einwohner. Von den derzeit 922 
aktiven Fällen wurden 15 Patienten in den 
Hochtaunus-Kliniken behandelt, zwei davon 
auf der Intensivstation. Zugleich schreitet die 

Impfung voran. 105 862 Menschen waren bis 
Dienstag einmal geimpft, darunter 2792 Ein-
malimpfungen mit Johnson & Johnson. 87 884 
haben bereits ihre zweite und 56 816 ihre drit-
te Impfdosis erhalten. Bei den Haus- und 
Fachärzten wurden 64 962 Erstimpfungen, 
63 940 Zweitimpfungen, 46 105 Drittimpfun-
gen und 4316 Einmalimpfungen durchgeführt.

Stand 
28. Dezember 2021

Stand 
4. Januar 2022

Gesamtzahl positiv getesteter 
Personen seit Pandemiebeginn

14121 14709 +588

hiervon verstorben 243 243 0

hiervon noch isoliert 739 922 +183

hiervon genesen 13139 13544 +405

Sieben-Tage-Inzidenz 180,4 249,9

Städte & Gemeinden

Bad Homburg 3822 3981 +159

Friedrichsdorf 1452 1543 +91

Glashütten 230 235 +5

Grävenwiesbach 343 351 +8

Königstein 966 1005 +39

Kronberg 1012 1041 +29

Neu-Anspach 803 831 +28

Oberursel 2568 2693 +125

Schmitten 516 535 +19

Steinbach 785 814 +29

Usingen 855 889 +34

Wehrheim 468 484 +16

Weilrod 301 307 +6

Impfmöglichkeiten im Januar
Hochtaunus (how). Das mobile Impfteam der  
Hochtaunus-Kliniken startet mit zahlreichen 
Sonderaktionen ins neue Jahr und bietet allen 
Interessierten im Januar die Möglichkeit, sich 
unkompliziert impfen zu lassen. Hier ein 
Überblick über die Termine: 
• Impfen ohne Anmeldung ist bis 14. Januar 
wochentags am Bahnhof Bad Homburg mög-
lich. Dort ist das Impfteam montags bis frei-
tags jeweils von 10 bis 15 Uhr im Einsatz.
• Das mobile Impfteam der Hochtaunus-Kli-
niken ist jeden Dienstag von 12 bis 15.30 Uhr 
im Neu-Anspacher Bürgerhaus, Gustav-Hei-
nemann-Straße 3, anzutreffen. Termine sind 
am 11., 18. und 25. Januar.
• Am Freitag, 7. und 21. Januar, gibt es in 
Wehrheim die Möglichkeit, sich impfen zu 
lassen. An beiden Tagen ist das Impfteam je-
weils  von 12 bis 15.30 Uhr im Bürgerhaus 
(Am Bürgerhaus 1) zu Gast. 
• In Oberursel gibt es im neuen Jahr ebenfalls die 
Möglichkeit, sich unkompliziert impfen zu lassen 
– und zwar am 8., 15., 22. und  29. Januar. Dort 
ist das mobile Impfteam der  Hochtaunus-Klini-
ken jeweils samstags von 12 bis 15.30 Uhr im 
großen Sitzungssaal des Rathauses zu Gast (Rat-
hausplatz 1, Zugang  über den Haupteingang).
• In Steinbach werden im Januar drei Impf-
Termine angeboten. Dort macht das mobile 
Impfteam jeweils sonntags   – am 9., 16. sowie  
am 23. Januar – von 12 bis 15.30 Uhr im Bür-
gerhaus, Untergasse 36, Station.
 • In Kronberg wird am Montag, 10. Januar, 
ein Extra-Impftermin angeboten: Interessierte 
sind an diesem Tag von 12 bis 15.30 Uhr im 
Festsaal der Stadthalle, Heinrich-Winter-Stra-
ße 1, willkommen. Der Zugang erfolgt über 
den Berliner Platz. 
• Das mobile Impfteam macht außerdem am 
Freitag, 14. und 28. Januar, in Grävenwies-

bach Station. An diesen beiden Tagen können 
sich Interessierte jeweils von 12 bis 15.30 Uhr 
in der Lehmkauthalle (Zur Lehmkauthalle), 
impfen lassen.
• Wer beim Sonntagsspaziergang das Ange-
nehme mit dem Nützlichen verbinden möch-
te, ist am 16. Januar in Usingen-Eschbach 
richtig. Das mobile Impfteam der Hochtau-
nus-Kliniken ist an diesem Sonntag von 10 bis 
15 Uhr im Bürgerhaus Eschbach (Schulstraße 
15) zu Gast.
• Eine weitere Sonder-Impfaktion steht am 
Donnerstag, 20. Januar, in Glashütten an. 
Von 12 bis 15.30 Uhr gibt es im Bürgersaal 
des Rathauses (Schloßborner Weg 2) die 
Möglichkeit, sich unkompliziert impfen zu 
lassen. 
Für alle Sonderaktionen gilt: Willkommen ist 
jeder ab zwölf Jahren, der eine Erst-, Zweit- 
oder Booster-Impfung benötigt. Eine Anmel-
dung ist nicht nötig. Geimpft wird mit einem 
mRNA-Vakzin. Eine ärztliche Beratung gibt 
es an Ort und Stelle. Bitte den Personalaus-
weis, die Krankenkassenkarte, einen Impfpass 
(falls vorhanden) sowie eine FFP2-Maske 
mitbringen. Um Wartezeiten zu vermeiden, 
bitte möglichst die zur Aufklärung notwendi-
gen Dokumente ausgefüllt mitbringen.  Diese 
findet man auf der Website des RKI zum 
Download unter www.rki.de/DE/Content/In-
fekt/Impfen/Materialien/COVID-19-Aufklae-
rungsbogen-Tab.html. Noch ein wichtiger 
Hinweis: Kinder unter zwölf Jahren werden 
ausschließlich im Impfzentrum  Bad Hom-
burg, Am Grünen Weg 1, geimpft. 
Die Termine des mobilen Impfteams werden 
fortwährend angepasst. Auf der Website der 
Hochtaunus-Kliniken finden sich täglich die 
aktualisierten Termine unter www.hochtau-
nus-kliniken.de/impfzentrum-hochtaunus.

„Fit mit IT-Medien“ in der Bücherei
Oberursel (ow). Am Samstag, 15. Januar, un-
terstützt das Team der Stadtbücherei gemein-
sam mit dem „Netzwerk Bürgerengagement 
Oberursel“ (NBO) in der Stadtbücherei, Epp-
steiner Straße 16-18, von 10 bis 13 Uhr Ratsu-
chende kostenlos und individuell in der An-
wendung und Nutzung von modernen IT-Ge-
räten und bei den verschiedenen Fragestellun-

gen. Unter dem Titel „Fit mit IT-Medien“ 
wird die kostenlose Hilfe für die Anwendung 
von IT-Geräten unter Einhaltung der aktuellen 
Hygieneregelungen mit Anmeldung unter Te-
lefon 06171-62870 geleistet. In der Stadtbü-
cherei gilt die 3-G-Regel. Die Ehrenamtlichen 
freuen sich über eine Spende für den Verein 
„Freunde der Stadtbücherei“.
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20 Minecraft-Kids sind begeistert

Die letzte Veranstaltung der Kinder- und Jugendbücherei im vorigen Jahr fand pandemiebe-
dingt online statt und bot ein besonderes Highlight für ältere Kinder und Jugendliche: Beim 
Online-Workshop der Forscherfreunde erkundeten 20 Kids und Jugendliche zwischen neun 
und 13 Jahren spielerisch die Welt der elektrischen Schaltungen. Insbesondere wurde mit Red-
stone-Elementen (Strom in der Minecraft-Welt), Verstärkern und Kolben getüftelt. Sven von 
den Forscherfreunden führte in die Themen ein, danach bekamen die Workshopteilnehmer 
konkrete Aufgaben, an denen sie das Gelernte ausprobieren konnten. Dabei erstaunten die Kids 
mit ihrem Minecraft-Expertenwissen, ihrer Ausdauer und Kreativität. Ob beim Bauen einer 2x2 
oder 4x4-Tür oder beim Teilen des Bildschirms, um die eigenen Ergebnisse vorzuführen – die 
Kids bewiesen, wie souverän und geübt sie im Umgang mit digitalen Medien und Formaten 
sind. Dank Erblina, die unermüdlich und geduldig die zahlreichen Fragen im Chat beantwor-
tete und allen, die zwischendurch Schwierigkeiten hatten, kompetent weiterhalf, konnten sämt-
liche Teilnehmer die Aufgaben lösen und mit großer Begeisterung beim Workshop mitmachen. 
Mit der JAVA Edition und der eigens von den Forscherfreunden für den Workshop erstellten 
Minecraft-Redstone-Welt können die Workshopteilnehmer auch nach dem Workshop noch 
weitertüfteln und das Erlernte anwenden.  Foto: Stadt Oberursel

Keine Sitzung der Orscheler Hexen
Oberursel (ow). Die Kampagneneröffnung 
für alle Oberurseler Narren fand am 11.11. 
noch draußen und mit Abstand am Eselsbrun-
nen in der Altstadt statt. An diesem Tag waren 
alle Narren fröhlich und hatten nach einer 
„ausgefallenen“ Kampagne viel Freude und 
Hoffnung auf den Start in die neue fünfte Jah-
reszeit. Jetzt sieht es danach aus, dass auch 
diese Kampagne dem Coronavirus zumindest 
größtenteils zum Opfer fallen wird.
Die Orscheler Hexen und der Narrenrat haben 
die für Samstag, 29. Januar geplante Hexen-
sitzung mittlerweile abgesagt. „Wir wissen, 
dass viele enttäuscht sein werden und andere 
Veranstaltungen teilweise noch stattfinden. 
Uns ist diese Entscheidung sehr schwer gefal-
len, wir halten es jetzt aber für richtig und nö-
tig, und dies ist uns von unseren Aktiven so 
zugetragen worden“, heißt es in einer Mittei-

lung. Der Narrenrat dankt allen aktiven He-
xen, die schon mit vielen Ideen und Engage-
ment am Programm gearbeitet und auch Auf-
tritte auswertiger Darsteller organisiert hatten. 
Bei den Hexen handelt es sich um Mitglieder 
der dem Narrenrat angeschlossenen Karneval-
vereine, die sehr harmonisch und freund-
schaftlich an der gemeinsamen Hexensitzung 
arbeiten, was auch über die Veranstaltung hin- 
aus einen guten Zusammenhalt der Vereine 
erzeugt. Zum Jahresabschluss konnten die 
Hexen wenigstens ein gemeinsames Weih-
nachtsessen genießen.
Da es dieses Jahr keine große Tollität des Nar-
renrats gibt, fand keine Inthronisation statt 
und es war schon zu Beginn der Kampagne 
keine Gala der Tollität geplant. Der Vereins-
ring hat den Taunus-Karnevalszug am Fast-
nachtssonntag bereits abgesagt.

Neuer Hilfeverein gegründet
Oberursel (ow). Seit 27. September 2021 
gibt es einen neuen Verein in der Stadt: „Or-
scheler helfen Orschelern“ hat es sich zum 
Ziel gesetzt, unverschuldet in Not geratene 
und bedürftige Mitbürger zu unterstützen.
Der Verein fußt auf der Aktion „Schüssel und 
Freunde helfen“ des Orscheler Kabarettisten 
und Comedian Peter Schüßler, genannt „die 
Schüssel“. Mit seiner Aktion unterstützt Peter 
Schüßler gemeinsam mit einem Helferkreis 
seit 2002 unverschuldet in Not geratene Ober-
urseler Familien mit Kindern.  In 19 Jahren in 
Folge konnte 23 Familien wieder auf die Bei-
ne geholfen werden. Es wurden viele Wün-
sche erfüllt, neue Wohnungen besorgt oder 
alte renoviert, Umzüge gestemmt, neue Ar-
beitsplätze gesucht, alte Familienkutschen 
wieder flottgemacht und vieles mehr. Die 
Schüssel geht in diesem Jahr in Comedy-Ren-
te, damit fand mit der Weihnachtsaktion 2021 
auch das soziale Projekt ein Ende.
Im Juli vorigen Jahres besuchte die Schüssel 
Zaklina Koch vom gleichnamigen Autohaus. 
Sie unterstützt den Kabarettisten seit Jahren 

als Sponsorin und kam sofort auf die Idee, das 
soziale Engagement direkt fortzusetzen. Da 
sie ohnehin im Plan hatte, zu einem späteren 
Zeitpunkt einen wohltätigen Verein zu grün-
den. Warum also nicht gleich gemeinsam ei-
nen Verein gründen? Gesagt, getan, Zaklina 
Koch setzte sich sofort mit Oberurseler Freun-
den in Verbindung, und innerhalb kürzester 
Zeit waren die Gründungsmitglieder gefun-
den. Doch sie stellten rasch fest, dass sie noch 
weitere fleißige Mitstreiter benötigen. Inner-
halb von zehn Minuten waren weitere sechs 
Freunde wie Anita Funke, Reiner Herrmann 
Frank Metlicar, Dirk Velte, Benjamin Müller 
und Klaus Dieter Peter mit an Bord.
Nach der offiziellen Gründung gibt es im In-
ternet unter orschler-helfen-orschlern.de be-
reits die Möglichkeit, sich zu informieren und 
Mitglied zu werden. Bürgermeisterin Antje 
Runge ist Patin und erstes Fördermitglied. 
Coronabedingt kann die geplante Gründungs-
feier voraussichtlich erst im März stattfinden. 
Der Verein möchte aber bereits im Lauf dieses 
Monats über weitere Projekte informieren.
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AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

Great Christmas Circus Frankfurt
Völlig Neues Programm!
Festplatz am Ratsweg Frankfurt
17.12.2021 – 09.01.2022, 15.30 + 20.00 Uhr
 15,00 – 38,00 €

Simon & Garfunkel Revival Band 
Feelin' Groovy
Hugenottenhalle Neu-Isenburg
15.01.2022, 20.00 Uhr  22,00 € – 35,00 €

BB Promotion GmbH & Alegria Konzert GmbH 
präsentieren
THE SOUND OF HANS ZIMMER & 
JOHN WILLIAMS
Alte Oper Frankfurt
01.+02.03.2022, 19.30 Uhr 47,90 € – 97,90 €

Sahne MiXX 
Die Nummer eins der Udo Jürgens  Shows
Hugenottenhalle Neu-Isenburg
04.03.2022, 20.00 Uhr 22,00 € – 35,00 €

Jubiläumstour - 35 Jahre 
The World Famous Glenn Miller Orchestra
DIRECTED BY WIL SALDEN
Alte Oper Frankfurt
09.03.2022, 20.00 Uhr 46,00 € – 65,00 €

Piano Panorama
Sir András Schi� , Klavier
Alte Oper Frankfurt
09.04.2022, 20.00 Uhr 29,00 – 69,00 €

BALLET REVOLUCIÓN
Zehn Jahre getanzte Lebenslust: Die international 
gefeierte Showsensation aus Kuba zurück auf 
Jubiläumstournee!
Alte Oper Frankfurt
12. - 17.04.2022, 20.00 Uhr 27,90 – 77,90 €

Rocky Horror Company Ltd. & BB Promotion present
Rock Horror Show
Alte Oper Frankfurt
19. – 24.04.2022, 20.00 Uhr 47,90 – 87,90 €

WE WILL ROCK YOU
Das Musical von QUEEN und Ben Elton
Alte Oper Frankfurt
05. - 10.07.2022, 20.00 Uhr 27,90 – 77,90 €

STAR DUST - From Bach to Bowie
Complexions Contemporary Ballet
Alte Oper Frankfurt
12. - 16. 07.2022, 20.00 Uhr 23,30 –69,90 €

Max Raabe & Palast Orchester
Guten Tag, liebes Glück
Alte Oper Frankfurt
01.10.2022, 20.00 Uhr 53,45 – 84,55 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL

Dinge, die ich sicher weiß
Stadttheater Oberursel
Stadthalle Oberursel
20.01.2022, 20.00 Uhr 16,00 – 22,00 €

Frauenfrühstück
Thema: „So wollen wir leben! Packt eure sieben 
Sachen für die Zukunft“ mit Miriam Küllmer-Vogt
Alte Wache Oberstedten e.V.
05.02.2022, 9.30 Uhr,  15,85 €

Und wer nimmt den Hund?
Stadttheater Oberursel
Stadthalle Oberursel
07.03.2022, 20.00 Uhr 16,00 – 22,00 €

Extrawurst
Stadttheater Oberursel
Stadthalle Oberursel
12.04.2022, 20.00 Uhr 16,00 – 22,00€

Jürgen von der Lippe
VOLL FETT
Stadthalle Oberursel
10.05.2022, 20.00 Uhr 32,45 – 44,80 €

THEATER IM PARK
„Unkraut!“
Park der Klinik Hohe Mark
08.07. – 13.08.2022, 
jeden Fr & Sa 20.00 Uhr  25,30 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

Bauer in Love 
Stand up-Literatur mit Ralf Bauer & Live-Musik 
von Pat Fritz
Kurtheater Bad Homburg
12.01.2022, 20.00 Uhr 10,00 €

Die Schlagerpralinen 
Comedy-Concert
Äppelwoi-Theater Kurtheather Bad Homburg
14.01.2022, 20.00 Uhr, 22,50 €

Juke-Box-Spaß & Asbach Cola – 
Die 70er Revival Show
Kurhaus Bad Homburg, Äppelwoi-Theater
15.01.2022, 20.00 Uhr + jeden Sam. 22,50 €

Fräulein Julie
Trauerspiel von August Strindberg mit Dominique 
Horwitz und Judith Rosmair
Kurtheater Bad Homburg
18.01.2022, 20.00 Uhr  25,00 € – 39,00 €

Adele Neuhauser & Edi Nulz Trio 
„Mythos. Was uns die Götter heute sagen“
Kurtheater Bad Homburg
21.01.2022, 19.30 Uhr  20,00 € – 35,00 €

11./12. Bad Homburger 
Poesie & Literatur Festival 2021
Benno Fürmann & Sabin Tambrea 
F. Scott Fitzgerald: Der große Gatsby
Kurtheater Bad Homburg
20.02.2022, 17.30 Uhr 23,85 € – 56,60 €

Die Deutschlehrerin nach 
Judith W. Taschler; Bühnenfassung von Thomas 
Kraußmit Regula Grauwiller und Stefan Gubser
Kurtheater Bad Homburg
21.+22.02.2022, 20.00 Uhr  25,00 € – 39,00 €

Havana Nights
Das Karibische Tanzmusical aus Kuba
Kurtheater Bad Homburg
24.02.2022, 19.30 Uhr 63,99 – 89,99 €

The Tribute Show
ABBA today
Kurtheater Bad Homburg
04.03.2022, 20.00 Uhr 47,90 – 57,90 €

Aladin – das Musical
Das Highlight für die ganze Familie!
Kurtheater Bad Homburg
05.03.2022, 20.00 Uhr 19,00 – 26,00 €

Lazarus
Musical von David Bowie und Enda Walsh
Nach dem Roman „The Man Who Fell To Earth“ 
von Walter Tevis
Kurtheater Bad Homburg
10.03.2022, 20.00 Uhr  35,00 € – 55,00 €

Azzurro
Italo-Pop-Revue von Stefan Tilch
Kurtheater Bad Homburg
21.+22.03.2022, 20.00 Uhr 25,00 € – 39,00 €
Vince Ebert***Neues Programm
MAKE SCIENCE GREAT AGAIN
Kurtheater Bad Homburg
02.04.2022, 20.00 Uhr 27,35 € – 33,95 €

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo. 9 – 15 Uhr, Di. 12 – 18 Uhr, Mi. 9 – 15 Uhr, 
Do. 12 – 18 Uhr, Fr. 9 – 15 Uhr, Sa. 9 – 13 Uhr
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